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des Großkampfraumes von Kiew zwei

Inder aufgeboten Die Engländer bleiben eben auch

auf die Bomber
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d Berlin 1 Dezember Nachdem bie
Fübrung im Raum von Kiew die Initiative wieder an
ſich geriſſen hat und in erfolgreichen Gegenangriffen dem
Vorſtoß der Sowjets an der am meiſten nach Weſten
vorgeſchobenen Stelle nicht nur Halt geboten hat ſondern
den feindlichen Angriff zurückwarf iſt es das Beſtreben
des Feindes durch Steigerung des Druckes auf die
anderen Frontabſchnitte die deutſche Angriffskraft vor
Kiew zu ſchwächen So haben ſich nördlich und ſüdlich

weitere Schwer
punkte der ſowjetiſchen Angriffe gebildet nämlich bei
Gomel und bei Tſcherkaſſv Dort ſind ſchwere
Kämpfe entbrannt und noch im Gange Dem Anſturm der
Sowjets bei Gomel begegnen in beweglicher Kampf
führung deutſche Gegenangriffe die ſich gut entwickeln
Ebenſo machen die deutſchen Gegenangriffe bei Newel
gute Fortſchritte Die Abwebrkämpfe gegen die unauf
hörlichen und ungeſtümen bolſchewiſtiſchen Angriffe haben
trotz der ungünſtigen Wetterlage noch nichts von ihrer
Härte eingebüßt Die Lage im Oſten wird aber nach
wie vor durch kraftvolle deutſche Gegenangriffe beſtimmt

Die italieniſche Front
Zu der an der italieniſchen Front ſich ent

wisckelnden neuen britiſch nord amerikaniſchen Offenſive
ſtellt eine britiſche Agentur feſt daß ſie ſich befriedigend
entwickele aber die deutſche Hauptkampflinie noch nicht
erreicht habe Ein Tagesbefehl Montgomervs verlautbart
daß die Offenſive weitgeſteckte Ziele habe und mit be
deutenden Kräften unternommen werde Den deutſchen

Verteidigern an der Südfront ſtänden in jedem Falle
ſchwere Kämpfe bevor Die Engländer haben für das
neue Unternehmen mit dem offenkundig vor allem der
Kritik in ber Heimat an der Schlamm und Schnecken
offenſive in Jtalien Halt geboten werden ſoll in der
Hauptſache neuſeeländiſche Truppen und

öße weiter erfolgreich
hier ihrer Praxis die ſie ſchon ſeit Kriegsbeginn aus
üben treu fremdes Blut für ihre Intereſſen fließen
zu laſſen Auf dem Schlachtfeld haben die Völker des
Empires den Vorrang vor dem Mutterland Insbeſondere
die Inder haben wenn es gilt für England zu ſterben
einen bevorzugten Platz Jbhre Landslente daheim ver
hungern zu Zehntauſenden weil die Engländer die
indiſchen Lebensmittel für ſich verbrauchen Daß der
Hungerkrieg in Jndien allein auf die britiſche Willkür
berrſchaft zurückzuführen iſt haben ſachverſtändige Eng
länder in ber letzten Zeit offen genug ausgeſprochen An
der italieniſchen Front werden die indiſchen Soldaten
in das mörderiſche Abwehrfeuer der deutſchen Truppen
getrieben weil die engliſche Führung ihre eigenen
Truppen möglichſt ſchonen will

Die Tatſache des ſtarken Einſatzes indiſcher Truppen
an der italieniſchen Südfront wird ſehr aufſchlußreich be
leuchtet durch Erklärungen des jetzt in London weilenden
Mitgliedes des Bombayer Parlaments Rajarm Ramji
Bhole der zu den englandhörigen indiſchen Politikeen
zählt Er teilte mit daß die indiſche Armee jetzt zwei
Millionen Mann ſtark und daher größer ſei als die Armeen
Auſtraliens Neuſeelands Südafrikas Neufundlands und
SüdRhodeſiens zuſammengenommen Bhole hob auch her
vor daß die indiſche Rüſtungsproduktion außerordentlich
angewachſen ſei Seit Kriegsbeginn bis 31 Juli 1943 habe
Indien Rüſtungsaufträge im Werte von 480 Millionen
Pfund Sterling ausgeführt die ſich auf 20 000 verſchie
dene Arten von Rüſtungsmaterial erſtreckten Die Fabri
ken ſeien noch im Aufbau begriffen und auf Grund des
kürzlichen Beſuchs einer Kommiſſion des britiſchen Ver
ſorgungsminiſteriums in Jndien ſeien zwanzig neue
Rüſtungsprojekte in Angriff genommen worden Bhole
ſtellt feſt Unter den Nationen die die Truppen nach dem
Mittleren und dem Fernen Oſten liefern ſteht Jndien an
erſter Stelle

Starke deutſche Luftabwehr
4 erlin 1 Dezember Zu dem bedeutenden Abwehr

ehe zen oor
vember über der utſchen Bucht berichten ergänzende
Meldungen daß der Anflug der Nordamerikaner in meh
reren Wellen unter dem utze einer geſchloſſenen Wolken
decke erfolgte Die deutſche Abwehr trat ſofort mit Ein
ſatz zahlreicher Jagdverbände und heftigem Feuer der Flak
batterien in Aktion Die viermotorigen Bomber hielten
ſich in großer Höhe und waren obwohl bereits durch die
ſtarke Bewölkung geſchützt auch noch von einer großen

Zahl ein und zweimotoriger Jagdflugzeuge begleitet
Unſere Jäger griffen ſtaffelweiſe oder in einzelnen Schwär
men die feindlichen Verbände gleichzeitig von allen Seiten
an drängten die nordamerikaniſchen Jäger in erbitterten
Luftgefechten ab und richteten das Feuer ihrer Bordwaffen

Dieſe verſuchten die in ihre Nähe ge
langenden deutſchen Jäger durch zuſammengefaßtes Bord
waffenfeuer abzuwehren hatten jedoch durch die hartnäckig
und mit hervorragendem Schneid ungeſtüm angreifenden
deutſchen Jäger bald beträchtliche Ausfälle Die meiſten
der getroffenen Bomber gerieten ſchon in der Luft in Brand
und mußten nach wenigen Minuten ihre Poſitionen inner
halb des Verbandes infolge Ausfalles von Motoren und

Verringerung der Fluggeſchwindigkeit verlaſſen
Auch durch das Feuer der Flakbatterien ſtürzten meh

rere Bomber ab Einige angeſchoſſene Flugzeuge ver
ſuchten durch Flucht in die Wolken weiteren Angriffen zu
entgehen mußten ijedoch wie beobachtet wurde alsbald
auf die Nordſee heruntergehen Sie explodierten größten
teils beim Aufſchlagen auf dem Waſſer Die Zahl der im
Wehrmachtbericht vom 30 November gemeldeten 33 ver
nichteten nord amerikaniſchen Flugzeuge iſt um ſo be
merkenswerter als dieſer Abſchußerfolg trotz der ſchlechten
Sicht und trotz des ſtarken nordamerikaniſchen Jagdſchutzes
erzielt werden konnte

Major Ralls 250 Luftſieg
Berlin 1 Dezember Der bekannte deutſche Jagd

flieger Major Günther Rall ſchoß in den Morgen
ſtunden des 28 November an der Oſtfront ſeinen 250
Gegner ab nachdem er erſt am Tage zuvor wieder drei
ſowietiſche Flieger erledigt hatte Major Rall der in

aggenau in Baden als Sohn eines Kaufmanns ge
boren wurde und ſeine Jugend in Stuttgart verbrachte
kam 1988 zur Luftwaffe Nach Jahren der Ausbildung
und verſchiedenen Kommandos kämpfte er zu Anfang des
Krieges bei einem Jagdgeſchwader an der Weſtfront wo
er ſeinen erſten Gegner eine franzöſiſche Curtis bezwang
Es folgten Einſätze auf dem Balkan und auf Kreta Jm
ſltfeldöng wurde ſein Name erſtmalig bekannt Nach
ſeinem 36 Luftſieg wurde der damalige Oberleutnant
und Staffelkapitän ſelbſt abgeſchoſſen und ſchwer verletzt
aus den Trümmern ſeiner Maſchine geborgen Nach
langem Krankenlager kam er obwo n nicht wieder
fliegertauglich wieder zur Front Trotz ſchwerer körperlicher Sehr flog er weiter und ſchoß in regel
mäßiger olge Gegner auf Gegner ab Jnzwiſchen zum
baupimann befördert und mit der Führung einer Jagd
gruppe betraut errang er in den harten Kämpfen am
gabancVrücen opf für ſein Geſchwader den 5000 Luft

Ende Auguſt 1943 erreichte Major Rall als dritterdeutſcher da dflieger die eindrucksvolle Zahl von 200
Luftſiegen Trotz der lang anhaltenden Schlechtwetter
veriode in den Herbſtmonaten erhöhte ſich die Zahl ſeiner
abgeſchoffenen Gegner die am letzten Sonntag 250 er
reichte Damit ſteht der 251ährige Major Rall mit Haupt

nun Nowotnyv an der Spitze der erfolgreichſten deut
hen Jagdflieger

Ehrungen für Dr Hacha
a g 1 Dezember Der tſchechiſche Staatspräſident

a ſtand anläßlich der fünfiährigen Wiederkehret zum a im Mittelpunkt zahl
ffeiern und nagen Ueberall in Böhmen und
t beging das tſchechiſche Volk in allen größeren

durch feſtliche Theaterveranſtaltungen Konzerte
de nden den Ehrentag ſeines Präſidenten Denun r Kun eng e t n r a

e rrac urg und die hier prachendi den dritten Burabet batten ſis es 9000 cesae
ſgaugen un el eingefunden um im Namen der ganzen

PrDreiet

e äſidenten zu hul Gegent re italieder der rerena texung beim San
eine u in der er

ſich Dr Hacha in einer der ſchwerſten Kriſen der Geſchichte
des tſchechiſchen Volkes als treuer Hüter ſeines Geſchickes
bewieſen habe

In der Ditzanh nnde erſchienen Reichsprotektor Reichs
miniſter Dr Frick und v deutſche Staatsminiſter für
Böbmen und Mähren Obergruppenführer K H

rank in Begleitung des Wehrmachtbevollmächtigten
beim Reichsprotektor und Befehlshaber im Wehrkreis
Böhmen und Mähren General der Panzertruppen

chagl beim Staatspräſidenten und übermittelten ihm
ihre Glückwünſche Reichsprotektor Dr Frick brachte in
ſeiner Anſprache Dr Hacha den Dank des Führers
ebenſo wie den ſeinen für aufopferungsvolle Arbeit
während der fünfjährigen Tätigkeit als Staatspräſident
Im Ausdruck und betonte daß das von ihm bewieſene

flichtbewußtſein ihm jetzt und in Zukunft die Anerken
nung aller derer ſichere die guten Willens ſeien Staats
miniſter Frank führte aus daß Dr Hacha der Welt be
wieſen habe daß das tſchechiſche Volk die realen ſtaats
und volkspolitiſchen Erforderniſſe Europas erkannt habe
und gewillt ſei ſein Schickſal aus der Heimat heraus ſelbſt
zu geſtalten und ſich nicht den von raumfremden Intereſſen
diktierten Forderungen der in London oder Moskau aus
gehaltenen Emigranten zu unterwerfen Die Geſchichte
e einſt die große Tat Dr Hachas würdigen und die
Nächfahren würden ihm hierfür Dank wiſſen
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In Tokio wurde die Namensänderung der Anda
manen und Nikobaren Inseln bekannt
gegeben Die neuen Bezeichnungen sind Shahido

Märtyrer und Swaradji Selbstverwaltung

Wieder 3 ASA Kriegsſchiffe verſenkt
Tokio 1 Dezember Das kaiſerlich japaniſche

Hauptquartier gab heute in einer Sondermeldung be
kannt Am Montag griffen japaniſche Marineluftſtreit
kräfte feindliche Seeſtreitkräfte in den Gewäſſern bei den
Gilbert Jnſeln an und verſenkten zwei Flug
zeugträger und ein nicht näher bezeichnetes
Kriegsſchiff Ein großer Kreuzer wurde ſchwer be
ſchädigt und in Brand geworfen Sechs japaniſche Flug
zeuge ſind nicht zu ihrem Stützpunkt zurückgekehrt

Lord Mountbatten zögert
ep Tokio 1 Dezember Eig Drabtbericht Die

ſeit der Ernennung Lord Louis Mountbatt en s zum
nord amerikaniſchen Oberbefehlshaber in Südoſtaſien er
wartete Offenſive gegen Burma iſt über das Stadium
notwendigſter Vorbereitungen immer noch nicht hinaus
gekommen Zwar macht ſich in den letzten Wochen eine
verſtärkte nordamerikaniſche Tätigkeit in den Gewäſſern
des Bengaliſchen Golfs bemerkbar aber an der Land
front insbeſondere im Buthidaung und Maungdagebiet
iſt alles unverändert und die Nordamerikaner konzen
trieren ihre Kräfte an der Landfront immer noch au
den Straßenbagu den Bau militäriſcher Anlagen und au

ratur Heftige Kämpfe toben dagegen im Südweſt
fik beſonders auf der Jnſel Bougainville wo

die japaniſchen Truppen ſtarken chenLandungseinheiten gegenüberſteben Jm Kap Torokina
Gebiet wurde bereits eine ſtarke japaniſche Gegenoffenſive
eingeleitet Die Fliegertätigkeit iſt auf beiden Seiten
ſehr rege Japaniſche Luftangriffe auf die Stellungen
der nordamerikaniſchen Truppen auf der Jnſel Mono
und bei Kap Torokina werden durch engliſch nord
amerikaniſche Angriffe auf iapaniſche Stellungen imOſten der Jnſel Bougginville und auf die Jnſel Buka
abgelöſt Eine ähnliche Kampflage herrſcht auf Neu
guineg wo beide Seiten in fortlaufenden Angriffen und
Gegenangriffen begriffen ſind

Eichenlaub für General Schünemann
Führerhauptquartier 1 Dezember Der

Führer verlieh am 28 November das Eichenlaub
zum Vlerte v des Eiſernen Kreuzes an Generalleut
nant Otto Schünemann Kommandeur einer Jn
eggteOwiſton als 339 Soldaten der deutſchen Wehr
macht

Bluff ſoll Waffenerfolge erſetzen
Churchill und Rooſevelt machen Stalin einen Ergebenheitsbeſuch

Berlin 1 Dezember Wie das Reuterbüro aus
iſſabon meldet hat in Kairo eine Zuſammenkunft
hurchills und Rooſevelts mit Tſchiangkai

ſchek und deſſen Frau ſtattgefunden Es wird weiter
berichtet daß Churchill und Rooſevelt ſich nach Perſien
begehen baben um dort mit Stalin zuſammen

utreffen
Da es weder den Briten und r r 7 noch

den Sowiets gelungen iſt im Kampf gegen die Feſtung
Europa ragnd wer entſcheidenden Erfolge zu erringen
ürfte die Feindpreſſe den richtigen Kommentar zu dieſer
uſammenkunft gegeben haben indem c ſeit längerer

Zeit über einen bevorſtehenden Nervenkrieg in bisher
nicht gekanntem Ausmaß orakelt und dabei erneut die

W der ſchon ſeit der ſog Konferenz von

e

uebec erwarteten Bluff Erklärungen ankündigt von

Sofortige Einsatzbereitschatt in Berlin In einer Sammelstelle
Kochgelegenheiten zerstört H und NSV ha es schnell ermöglicht daß

denen es in einem Teil der Feindzeitungen heißt daß
ſie den Zweck hätten die Moral des deutſchen Volkes an
zugreifen während andere Feindagitatoren ſich Wir
kungen auf die Verbündeten Deutſchlands verſprechen

Es iſt jedenfalls offenſichtlich daß die Größe des zu
erwartenden Schwindelmanövers der Länge der Reiſen
entſprechen dürfte denen ſich Churchill und Rooſevelt
unterzogen haben um ihrem Meiſter Stalin ihre devote
Aufwartung zu machen Das deutſche Volk jedenfalls
nimmt von Zerartigen agitatoriſchen Unternehmungen
nur inſofern Notiz als es an ihnen exkennt wie fehr die
militäriſchen Hoffnungen unſerer Feinde ſowohl in
Europa wie in Oſtaſien enttäuſcht worden ſind und daß
ſie nun wieder einmal zur Strategie des Bluffs greifen
um nicht nur der Welt ſondern auch ihren eigenen
Völkern Sand in die Augen zu ſtreuen

sind durch Bombeneinwirkung die
auf einem provisorisch

geh Herd die Speisen auf Feuer warmgehalten werden und auch warm zur Verteilung an

e kcmmen Presse Hofimann

fe im Oſten
Randbemerkungen

Weltpläne n der Abſicht ihrer Agitation eine
möglichſt verblüffende Wendung zu

geben verkünden die Briten und Yankees von Zeit zu
Zeit Weltordnungspläne Verſteht ſich daß dieſe
Ordnungen von London und Waſhington dirigiert

werden ſollen und mit kaum verhüllter Offenheit auf
eine britiſch amerikaniſche Diktatur hinauslaufen Um
dieſen Proklamationen einen recht gewichtigen Anſtrich
zu geben hat man ſchließlich ſo etwas wie die Welt
ernährungskonſerenz einberufen und tagen laſſen oder
in jüngſter Zeit die UNRRA jene myſteriöfe Organi
ſation die alles Nachkriegszeitlic auf allgemeine
Formeln bringen will Ein wenig ſtörend iſt in dieſem
britiſch amerikaniſchen Konzert daß ſeit einiger Zeit die
Sowjets wie eine Spbinx mitten darin ſitzen dem
äußeren Anſchein nach ſehr betriebſam wie immer aber
nur zu nichts verpflichtenden Reſolutionen bereit Da
bei hatte man ſich in London und Waſhington ſogar ſehr
viel Mühe geben müſſen um die Sowjets überhaupt zur
Teilnabme zu bewegen Die Sowjets ſind nämlich feit
geraumer Zeit in allen Dingen internationaler Rege
lung von primadonnenhafter Launenhaftigkeit ſei es daß
ſie dem ganzen Schwindel wenig Wert brimeſſen ſei es
daß ſie den Bundesgenoſſen fühlbar machen wollen
wie unzufrieden ſie mit deren militäriſchen Aktionen ſind
Unter dieſen Umſtänden haben derartige Konzerte von
vornherein einen hörbaren Mißklang da es ſelbſt den
naivſten Neutralen nicht verborgen bleibt wie wenig die
weſtlichen Alliierten überhaupt noch den Ton angeben
während die Agitationsfanfaren der Sowjets unverkenn
bar die Jnternationale nach ihrer Weiſe laut werden
laſſen Es gehört ja auch nicht viel Ueberlegungskunſt
dazu das Ganze als Schwindel zu durchſchauen Denn
wenn die Weſtmächte ſchon gezwungen waren die
Atlantik Charta trotz all ihrer Biegſamkeit für
jede zukünftige Vergewaltigung auf den Wu ſch von
Moskau bin preiszugeben weil der Kreml eine derbere
Formel für die Expanſionsanſprüche der Sowjetunion
braucht ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß jede neue Art
von britiſch amerikaniſcher Weltordnung vollends illu
ſoriſch iſt und nur noch auf einen Gimpelfang für die
Allerdämlichſten hinausläuft Trotzbem gibt man es in
Wafhington und London niöht auf den Weltpräzeptor zu
ſpielen mit aller Anmaßung des Snobs für den Zivili
ſation und Kultur eine käufliche Sache iſt Die UNRR A
iſt der letzte Schrei dieſer Weltreformer Aber ſchon
wartet man in Wafbington mit einer neuen Attraktion
auf Da man dem Londoner Europa Ausſchuß der in
Moskau beſchloſſen worden war als rein beratendem
Organ wenig Chancen gibt glaubt man es mit einem
Waſbingtoner Weltrat verſuchen zu ſollen Hierbei iſt

denn nun weniger von einer liberalen Weltordnung als
vielmehr von einer Kontrolle für die Verteidigung die
Rede womit ſchon ſebr viel genauer eine machtpolitiſche

Diktatur zum Ausdruck kommt Dabinter ſteckt die Sorge
bei der kontinentalen Aufrollung der Weltprobleme
fabr wobl Atlantik Charta noch mitreden zu können
ſeitdem Moskau maßloſe Anſprüche ſtellt und die noch
maßloſeren gar nicht erſt mit den Verbündeten dis
kutiert Etwas unſicher fragt man ſich daher in uSA
ob Stalin wobl überhaupt mitmachen würde Es ſind
naive Verſuche der Weſtmächte der Welt noch vortäuſchen
zu wollen daß ſich irgend etwas von Weltrat bei ihnen
einrichten ließe Nicht umſonſt bemühen ſich Churchill
und Rooſevelt nach ſoviel diplomatiſchen Vorbereitungen
nun endlich Stalin entgegenfahren zu können und ſcheuen
dabei nicht die weite Reiſe über das Meer und Kairo
nach Perſien Der Moloch des Kreml wird ſich dieſe
devote Annäberung gern gefallen laſſen demonſtriert ſie
doch die völlige Abhängigkeit der Weſtmächte von Moskau
wo man es nach wie vor nur mit einem Weltplan hält
nämlich der ſeit jeher propagierten Weltrevolution die
natürlich auch an den Toren der Weſtmächte nicht halt

machen würde WgEcht omerikaniſch Miſter Seeligman der Direktor
der Zweigſtelle des Reiſebüros

Cook Co in Algier verſteht ſich wie all ſeine Raſſe
genoſſen aufs Geſchäft Dabei weiß er genau wo die
jenigen ſitzen die man nur bei ihrer Senſationsluſt zu
packen braucht um ſie dahin zu ziehen wo man ſie haben
will Alſo verbreitete er in Dollarika einen verlockenden
Proſpekt mit der Aufforderung einmal einen Trip
nach Algier zu machen Dort gäbe es alles was
ein ſchauluſtiges Herz beute begehre ein amerikaniſches
Hauptauartier mit ſeinem Anbang kriegeriſche Land
ausflüge bis Port Said Beſichtigungen von Truppen
verſchiffungen neue Golf und Tennisplätze Kinos Bars
und Kabaretts nach Pariſer Art Sie werden begeiſtert
zurückkehren Der Krieg lächelt in Algier Es iſt der
Mittelpunkt des Zeitgeſchehens Algier verbindet Mode
und Krieg in idealer Weiſe So ſchließt der verheißungs
volle Aufruf Wie verlautet blüht Miſter Seeligmans
Geſchäft Es gibt genug Amerikaner die den lächelnden
Krieg in Algier gern einmal aus der Nähe ſehen Natür
lich kann es vorkommen daß eine Reiſegeſellſchaft von
dem Trip nach Afrika nicht nur nicht begeiſtert ſondern
überhaupt nicht nach den USA zurückkehrt weil der Weg
über den großen Teich zur Zeit nun einmal nicht ganz
gefahrlos iſt Aber wer fragt danach Der jüdiſche
Reiſeunternehmer in Algier jedenfalls am wenigſten
denn er hat es ſich von jedem Fahrtteilnehmer vorher
ſchriftlich geben laſſen daß er auf eigene Gefahr reiſt und
für etwaige Schäden keine Anſprüche geltend machen
wird Wir können zu alledem nur ſagen echt jüdiſch
oder auch echt amerikaniſch So ſehr wir jeden achten
der ſich tapfer in eine Gefahr begibt ſo verächtlich er
ſcheint uns der der den Krieg noch zum Geſchäft macht
und eine Befriedigung ſeiner Senſationsgier in ihm ſucht
Aber die Leute in Gottes eigenem Land denken darüber
offenbar anders wie ſie denn auch ſonſt ihre eigenen
Vorſtellungen haben Heißt es da z B nach den Terror
angriffen auf Berlin in der Waſhington Voſt Viel
leicht wird das deutſche Volk aus dieſer Kriegführung
etwas lernen was es in ſeiner kurzen Geſchichte
als Nation noch nicht erfahren hat Daß die Ameri
kaner nicht an Schüchternbeit leiden iſt uns fa nichts
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Neues manchmal gebt ihre Dreiſtigkeit aber doch über
die Hutſchnur Sollte der Schreiber jenes Aufſatzes wirk
lich nicht wiſſen wann die deutſche und wann die ameri
kaniſche Geſchichte begonnen hat Daß wir ſchon lange
ruhmreiche Epochen hinter uns hatten als der erſte
Europäer drüben landete und einer Entwicklung den An
ſtoß gab die auch deutſcher Hilfe und Mitarbeit nicht
wenig zu verdanken hat Ganz unbekannt wird ihm ja
das nicht ſein aber es hindert ihn nicht uns die kurze
Geſchichte als Nation vorzubalten an der ſein eigenes
Land krankt Man kann auch hier nur wieder ſagen echt
amerikaniſch Dann aber drang unlängſt eine Stimme
über den Ozean die uns aufborchen ließ Ein un
bekannter mexikaniſcher Wiſſenſchaftler hatte
auf dem interamerikaniſchen Erziehungskongreß in Gua
temala geſagt daß die zeitgenöſſiſche amerikaniſche Kunſt
und Kultur auf ſehr ſchwachen Füßen ſtehe und ſich immer
wieder auf Europa verlaſſen müſſe Er hatte dieſe Be
hauptung ſogar mit verſchiedenen Beiſpielen aus der
Kunſt und Geiſtesgeſchichte geſtützt Freilich es war ein
Mexikaner der das tat ſozuſagen ein weißer Rabe kein
Mann aus den Staaten Was fragt man auch dort nach
der Bedeutung der europäiſchen und nun gar der deutſchen
Kunſt und Kultur für Amerika Rooſevelt hat zwar eine
Kommiſſion eingeſetzt die die künſtleriſch und hiſtoriſch
wertvollen Monumente auf dem europäiſchen Kriegsſchau
platz ſoweit er den Amerikanern zugängig iſt vor
Schaden bewabren ſoll Man weiß was darunter zu
verſtehen iſt Raub der italieniſchen Kunſtſchätze in
Mengen Gleichzeitig tun die amerikaniſchen Luftgangſter
im Verein mit den Briten alles um durch Bombardierung
offener Städte ſovie Kultur wie möglich zu vernichten
Die amerikaniſche Barbaret richtet ſich ſelbſt tt

Stroflöſchungen An die Juſtizbehörden und Partei
dienſtſtellen werden auch im Kriege

oft Geſuche gerichtet in denen darum gebeten wird
eine verhängte Strafe aus dem Strafregiſter zu
entfernen da der Vermerk im Strafregiſter dem
Geſuchſteller bei ſeinem Fortkommen hinderlich ſei Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß im Kriege nur diejenigen
Geſuche bearbeitet werden können die in gewiſſer Weiſe
als kriegswichtig angeſehen werden milſſen Die Ober
ſtaatsanwälte zuſtändig iſt der Oberſtaatsanwalt des
Geburtsorts des Geſuchſtellers geben daher in den
Fällen in denen keine Gründe für eine alsbaldige Ver
günſtigung beſtehen den kurzen Beſcheid daß vorerſt zu
vorzeitigen Strafregiſtermaßnahmen kein Anlaß beſtehe
und daß das Geſuch ſpäter wiederholt werden könne
Handelt es ſich hierbei um eine kriegsbedingte Verwal
tungsvereinfachung die ſich auch darin auswirkt daß die
Entſcheidungsbefugnis der Oberſtaatsanwälte erheblich
erweitert iſt ſo müſſen auch ſonſt die Wünſche um Straf
tilagung und Straflöſchung ſehr oft unerfüllt bleiben
weil ſonſt das Strafregiſter den Zweck dem es dienen
ſoll nicht mehr erfüllen könnte Das Strafregiſter ſoll
ia den auskunftsberechtigten Stellen die Möglichkeit
geben ſich über eine beſtimmte Perſon ein klares und
vollſtändiges Bild zu machen Nur in beſonderen Aus
nahme fällen können durch die Eintragung einer
Strafe im Strafregiſter ſo ſchwere wirtſchaftliche und
berufliche Nachteile entſtehen daß eine Vergünſtigung
gerechtfertigt erſcheint Dann wird aber meiſt die Strafe
nicht getilgt ſondern nur die Erteilung der beſchränkten
Auskunft aus dem Strafregiſter angeordnet Vei einer
Gefängnisſtrafe von 6 Monaten beträgt die Tilgungsfriſt
wenn keine neue Strafe hinzukommt normalerweiſe
20 Jahre während bereits 10 Jahre nach Vollſtreckung
der Strafe nur noch die beſchränkte Auskunft aus dem
Strafregiſter erteilt wird Häufig wollen die Geſuch
ſteller nur ein ſtrafvermerkfreies polizeiliches Führungs
zeugnis haben Jn ſolchen Fällen wenden ſie ſich am
zweckmäßigſten an die Verwaltungsbehörden denn es iſt
leichter einen Strafvermerk aus den volizeilichen Liſten
zu entfernen als aus dem Strafregiſter Das volizei
liche Führungszeugnis iſt bekanntlich kein Leumunds
zeugnis ſondern beſagt nur ob eine Perſon beſtraft iſt
oder nicht In Kriegszeiteſt kommt es oft vor daß zu
entehrenden Strafen verurteilte Volksgenoſſen ihre
Wehrwürdigkeit wiedererlangen möchten um als Sol
daten eine frühere Schuld wieder gutzumachen In
ſolchen Fällen iſt es angebracht ſich freiwillig bei der
Wehrerſatzſtelle zu melden und dann ein begründetes
Geſuch um gnadenweiſe Wiederherſtellung der Wehr
würdigkeit einzureichen In ſonſtigen Fällen wird im
Kriege weniger Ausſicht beſtehen eine Vergünſtigung
für das Strafregiſter zu erreichen denn in einer Zeit
in der alle Arbeitskräfte gebraucht werden beſteht kaum
die Gefahr daß ein Beſtrafter allein wegen des Straf
vermerks wirtſchaftlicher Not anheimfällt Beſondere Be
vorzugung verdienen wie mehrere Rundverfügungen
der Zentralſtellen beſagen die Wehrmachtangehörigen
die ſich vor dem Feinde hervorragend bewährt haben
und die Kriegsverſehrten dieſes Krieges die in das
berufliche und wirtſchaftliche Leben wieder eingegliedert
werden ſollen Solche Geſuche um Straftilgung oder An
ordnung der beſchränkten Auskunft werden aus dem Ge
ſichtsvunkte wohlwollend geprüft werden weil der höchſte
kämpferiſche Einſatz mehr als ein einwandfreies Leben

von allem früheren Makel befreit e

Wie United Presß feſtſtellt beläuft ſich die Zahl der
in der USA Armee bis zum Oktober dieſes Jahres
gefallenen verwundeten gefangenen oder vermißten
Generale auf 30 Außerdem fielen drei Admirale
und zwei kamen bei Flugzeugunfällen ums Leben

Leben im Anbedingten
Von Walter Bauer im Felde

Die Sachen ſind gepackt orgen werden wir wieder
aufbrechen und weiter in die Ferne vorſtoßen Wir kennen
ſie Die Ferne iſt immer wieder die Erde unter dem
mächtigen Himmel

Ich ſchicke Dir hier ein paar Sachen zurück Nur noch
die notwendigſten Dinge babe ich bei mir Nein es ſind
keine Sachen es ſind lebendige Dinge es ſind Menſchen
Freunde von denen ich mich ſchwer trenne es ſind Bücher

ie ſind mir in dieſen Wochen Handreichung geweſen Sie
balfen mir den Druck von oben in einen Druck von
unten nach oben zu verwandeln und mich zu erheben
Sie waren da Sie waren immer bereit Niemals waren
ſie mir gram wenn ich in der Müdigkeit verſank wenn
die Fremde mich überwältigte Ich habe überlegt ob ich
ſie auch in die Ungewißheit des neuen Aufbruchs mit
nehmen dürfe habe mich von ihnen verabſchiedet
und gebe ſie Dir zurück Was ſie mir gaben bleibt in
mir Ich werde ſie zuweilen auch da ich ſie nicht mehr bei
mir habe u äge und in ihnen mit Augen leſen die
deren en nicht bedürfen um die Botſchaft des Geiſtes

Unter den Sachen gebe 8 Dir auch das Bändchen der
ölderlinbriefe furt Du haſt h mir einmal vor langer

Zeit in die Kaferne geſchickt Jch weiß noh Du er
innerteſt mich damals an einen ſchönen Abend den wir
miteinander verbrachten im Anſchauen von Bildwerken
der europäiſchen Kunſt die unter dem Thema der
Jüngling geordnet waren und zu denen ich einen Text
ſchreiben wollte Damals waren wir auch auf Hölderlin
z ſprechen gekommen Ich erinnere mich dieſes Abends

8 wir die Blätter ordneten den Apoll von Olympig
an den Beginn ſtellten und das Ehrenmal von Richard
Scheibe an das Ende dieſer leuchtenden Reihe ſprachenwir davon daß wohl alle Völker da ungen des
jugendlisen Menſchen in rzier Fülle beſäßen daß aber

ei keinem Volke ſo wie bei dem deutſchen ein ſolches
Hingezogenſein zur Geſtaltung g jungen Menſchen zu
erkennen ſei und daß das Wort Jüngling etwas
anderes ſei viel mehr umſchließe als zum Beiſpiel
ieune homme im Franzöſiſchen Wir ſagten daß in

unſerer Kunſt eine wundervolle Fülle von jungen Men
ſchen lebe vom Parzival des Wol von Eſchenbach bis
zu den Jünglingen iners und Jean Pauls Und gls
wir nach einer Geſta 4 ſuchten in der das Jünglingsweſen
am reinſten und leuchtendſten erſchienen ſei nannten wir

Die Stimmung in Holland hat ſich im Verlauf des
en Jahres weſentlich verändert Die Geſchehniſſe im

Oſten die Ereigniſſe in Süditalien die Befreiung Muſſo
linis innerpolitiſche Vorgänge und nicht zuletzt dieimmer mehr in die Länge gezogene Dauer des Krieges
mit ihren Auswirkungen auf allen Gebieten des Lebens
entfernten den Holländer von mancher alten Anſchauung
die nur eine beſchränkte Zeit nach dem Ende der Neu
tralität fortdauern konnte Von den tagesvolitiſchen
internationalen Vorgängen bat ſich der Holländer all
mählich diſtanziert Nicht nur infolge der vor einigen
Monaten erfolgten Beſchlagnahme der meiſten Rundfunk
geräte ſondern weil er genug mit ſich ſelbſt und mit
innerbolländiſchen Ereigniſſen zu tun hat Meiſtens
werden alle dieſe Dinge für den Holländer ſchon nach
24 Stunden wieder belanglos denn die bolländiſche Welt
iſt klein geworden Nur weniges gibt Anlaß zu fort
währenden Ueberlegungen die ſtändig zunehmenden Ein
berufungen zum Arbeitseinſatz in Deutſchland und die
Evakuierungsfragen in verſchiedenen Küſtengebieten Im
übrigen aber wird die Entwicklung im Oſten mit Furcht
und fung genau verfolgt und diskutiert Jn den
Städten der Niederlande kann man heute oft Paſſanten
vor Schaufenſtern ſtehen ſehen in denen an Stelle von
Muſterauslagen hege Propagandatagfeln
ausgeſtellt ſind Vor einem Jahr noch batte ſich kaum
ein Holländer dafür intereſſiert

ezeichnend für die Einſtellung weiter Kreiſe des
holländiſchen Volkes gegenüber dem Bolſchewismus iſt
ie Aeußerung eines holländiſchen Arztes der ſeit vielen

Jahren glühender Anhänger Coliinſcher Politik und
ſtrenger Calviniſt wax Wenn die deutſche Wehrmacht
die Sowjet Armee nicht vernichten oder aufhalten kann
können es die Engländer auch nicht Sobald die Sowjets
keſt den be Grenze durchbrechen iſt auch unſer Schickſal
eſiegelt,

Vielfach gewinnt man auch den Eindruck daß heute
die lung eine großen Teiles des bolländiſchen Volkes
egenüber England reſervierter iſt als noch vor einem

Jahr Das hängt nicht nur mit der britiſch nordameri
kaniſchen Politik gegenüber den Sowiets zuſammen die
von dem überwiegenden Teil des holländiſchen Volkes
abgelehnt wird Der Grund liegt auch darin daß die
Exiſtenzarundlage ſehr vieler Niederländer von
Deutſchlands Sieg abhängt ie Kaufleute die
Induſtriellen die Vertreter der bolländiſchen Küſtenund Binnenſchiffahrt haben deutſche Kunden gefunden
durch die ſie wie in dieſen Kreiſen auch offen zugegeben
wird ungleich günſtigere Verdienſt und Ausweitungs

dnb Aus dem FührerhauptquartierDPrmber Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
annt
Feindliche Vorſtöße gegen unſere Stellungen auf der

Landenge von Perekop blieben erfolglos
Am Brückenkopf Nikopol und im großen

Dnjepr Bogen war die feindliche Angriffstätigkeit
geſtern im ganzen etwas ſchwächer Stärkere Angriffe
führten die Sowjets nordöſtlich Kriwoi Rog ſowie an
der Einbruchsſtelle ſüdlich Krementſchug Bei einem
erfolgreichen Gegenangriff wurden 30 Geſchütze vernichtet
oder erbeutet

Im Raum um Tſcherkaſſy nahmen die erbitterten
und wechſelvollen Kämpfe an Heftigkeit zu

Das eigene Angriffsunternehmen weſtlich Kiew
brachte weitere örtliche Erfolge

In den Angriffs und Abwehrkämpfen im Gebiet von
Kiew und Shitomir haben Truppen des Heeres und
der Waffen44 unter Führung des Generaloberſten Hoth
die zum Durchbruchsangriff angeſetzten feindlichen Armeen
in beweglicher Kampfführung aufgefangen und im Gegen
angriff nach Oſten zurückgeworfen Die Sowjets verloren
dort in der Zeit vom 9 bis 28 November über 20 900
Tote 4800 Gefangene 603 Panzer 1505 Geſchütze 1042

ewengewehre 275 Granatwerfer und 554 Panzer
chſen
Jm Kampfraum von Gomel hält das ſchwere Ringen

weiter an Südweſtlich und weſtlich der Stadt wurden
vorſtoßende ſtarke feindliche Kampfgruppen durch unſere
Truppen in harten Kämpfen aufgefangen Zahlreiche
Angriffe nördlich Gom el ſcheiterten Dabei erlitt der
Feind durch wirkungsvolles Ahwehrfeuer und wuchtige
Gegenſtöße empfindliche Verluſte

Südweſtlich Newel brachen unſere Truppen im An
griff zähen feindlichen Widerſtand und eroberten Gelände
und Ortſchaften zurück

An der Murman Front wies die Beſatzung eines
r Stützpunktes einen feindlichen Angriff im Nab

ampf ab

a e
Holland heute Man rechnet mit Deutſchlands Sieg

irmen
ſich mit

edeutenden Perſonalbeſtand völlig auf
Deutſchland eingeſtellt ieaſt aller Berufe verdienen heute auch ge

Teil erhöhten Preisniveau mehr
als vor dem Kriege und haben natürlich kein Intereſſe

möglichkeiten haben als früher Die zabireigen
die Ziedertaſingen in Oſtindien hatten haben
ihrem vielfachdie Anlage mit
Ange
meſſen an

örigen
dem zum

daran ſich im Falle eines Sieges der Achſengegner
wieder auf die alte Gehalts und Lohnſtufe berabſetzen
zu laſſen Alle dieſe Tatſachen bringen viele Holländer
zu der Ueberlegung daß ein Sieg der Weſtmächte für ſie
nicht wünſchenswert ſei

Die lange Dauer des Krieges hat es auch mit ſich ge
bracht daß ſich die Holländer wie ſich ein Amſterdamer
Journaliſt ausdrückte an die Deutſchen und die durch ſie
eingeführten Kriegsverordnungen gewöhnt haben Im
Grunde rechneten die meiſten Holländer jm ſtillen mit
einem deutſchen Sieg und hätten ſich darauf ein
gerichtet

Gerade auch der Verluſt der niederländiſchen Kolonien
in Oſtindien hat den überwiegenden Teil der Holländer
dazu gebracht ſich mehr und mehr auf eine zukünftige
Zuſammengarbeit mit Deutſchland und dem
europäiſchen Kontingent einzuſtellen Oſtindien der
iuwelenbeſetzte Gürtel der niederländiſchen Magd war

eine ferne aber doch reale Stütze aller derjenigen Hol
länder die von einem baldigen britiſch nordamerikgni
ſchen Sieg und der Wiederherſtellung des alten Hol
lands überzeugt waren Was aber jetzt die Zukunft im
Falle eines Sieges der Weſtmächte Gutes für Holland
bringen könnte weiß man weder in den Städten noch
auf dem flachen Lande zu ſagen Die alte landirche
Welt wird ſich niemals wiederherſtellen laſſen wir
müſſen den Mut baben gus uns heraus eine neue zu
bauen erklärten kürzlich Studenten in Leyden Auf
Schritt und Tritt trifft man in Holland auch auf Männer
mee euen die an dem Aufbau dieſer neuen Welt

arbeiten
Es wird nach dieſem Kriege für Holland Aufgaben

geben bie nicht gexinger ſein werden als die des alten
Kolonialreiches Der niederländiſche Unternehmergeiſt
und der niederländiſche Freiheitswille werden voll zur
Geltung kommen Dieſe Ueberlegungen eines unmittel
baren Mitarbeiters des deutſchen Reichskommiſſars
Reichsminiſter Seiß Jnquart beſtimmen die Einſtellung
jener überwiegenden Mehrheit des holländiſchen Volkes
die heute wieder poſitiv und zukunftsfreudig ihren Auf
gaben nachgeht

Schwere Kämpfe in Süditalien
Jn Luftkämpfen wurden am geſtrigen Tage bei zwei

eigenen Verluſten 49 Sowjetflugzenge vernichtet Major
Rall Gruppenkommandeur in einem Jagdgeſchwader
errang am 28 November an der Oſtfront ſeinen250 Luftſieg

Jn Süditalien trat ber Feind geſtern nach hef
tiger Artillerievorbereitung von ſehr ſtarken Flieger
kräften unterſtützt gegen unſeren Oſtflügel im Sangro
tal zu dem erwarteten Angriff an Schwere Kämpfe
ſind noch in vollem Gange An den übrigen Frontab
ſchnitten wurden örtliche Angriffe ſchwächerer feindlicher
Kräfte abgewieſen

Nach endgültigen Feſtſtellungen wurden bei dem An
griff deutſcher Torpedoſlugzeuge auf ein feindliches Trup
pengeleit am 26 November vor der algeriſchenKüſte noch ein viertes großes Schiff verfenkt ſo daß
ſich die Geſamtverluſte des Feindes bei dieſem Angriff
auf vier Transporter mit 50 000 BRT erhöhen

Nord amerikaniſche Fliegerverbände drangen am ver
gangenen Tage unter Wolkenſchutz in die Deutſche Bucht
ein und griffen die Stadt Bremen an Es entſtanden
Gebäudeſchäden und geringe Perſonenverluſte Jn er
bitterten Luftkämpfen ſowie durch Flakartillerie wurden
33 feindliche Flugzeuge davon eine große Anzahl ſchwerer
viermotoriger Bomber zum Abſturz gebracht Sechs
weitere Flugzeuge verlor der Feind über den beſetzten
Weſtaebieten

Ein Großflugboot wurde geſtern von deutſchen Fern
jägern ſiber dem Atlantik abgeſchoſſen

In der vergangenen Nacht warfen feindliche Stör
Cußzerse vlanlos einige Bomben auf weſtdeulſches

ebiet
Deutſche Unterſeeboote verſenkten in harten Kämpfen

im Atlantik im Mittelmeer und im Schwarzen Meer acht Schiffe mit 36 000 BRT zwei Zerſtörer
eine Fregatte und ein Unterſeeboot Ein leichter Kreuzer
wurde durch Torpedotreffer beſchädigt

Ferner ſchoſſen unſere Unterſeeboote fünf feindliche
Fluazense ab die zum Schutze der Geleitzüge eingeſetzt

aren

Frankreich arbeitet für Europa
ep Paris 1 Dezember Das beſte Mittel das

europäiſche Preſtige Frankreichs wiederzugewinnen
iſt ſein Eintritt in die europäiſche Lebensgemeinſchaft
und ſeine Teilnahme an dem eigentlichen Kampf gegen
den Volſchewismus erklärte der franzöſiſche Finanz
miniſter Pierre Cathala in Paris bei der Eröffnung
des erſten Kongreſſes der Departementsdelegierten des
Gneralkommiſſariats für Arbeitseinſatz Cathale wiesdarauf hin daß er dieſe Erklärung als Vater eines
Sohnes abgebe der heute im Ruhrgebiet arbeitet

Kurze Meldungen
Der Tenno beſuchte die Militärakademie in Tokio

wobei er den Abſchlußprüfungen der jungen General
ſtabsoffiziere beiwohnte Auf dem Rückwege zum Palaſt
weilte der Kaiſer einige Zeit im Gebäude des General

iſt die Erde um mich und wenn ich den Kopf bebe und
lauſche höre ich das Rauſchen des Nachtwindes es klingt
wie das Rauſchen des Meeres Dieſer Name iſt der
boldeſte leuchtendſte den wir haben Wenn wir ihn
nennen treten wir in die Mitte des deutſchen Weſens
das ſopiel Reichtümer neben ſoviel Verhänaniſſen birgt
Wie ſollte ich Dich erinnern müſſen an das was der Name

ölderlin umſchließt die aufblühende und zerbrechende
Exiſtenz den Weltgeſang der von den Lippen Ariels
kommt den Hauch von Unſchuld von Reinheit wie er nie
wieder über einem Dichter ſchwebte das Haus des un
beſchreiblichen Glückes und e Verhängniſſes in Frank
furt die Wanderung nach Frankreich das lange lange
Dämmern in das Greiſenalter hinein den langen Tod
ehe er geſtorben iſt und dann von Zeit zu Zeit ein Auf
leuchten über die nächtliche Seele hin ein Glänzen am
Horizont ein Es will wieder Tag werden er er
kommt nicht mehr

Jch naten ſeine Briefe geleſenMeine Hände mit denen ich die Blätter umwandte waren
manchmal ſteif vom raſt Ich habe ſie bei mir gehabt
An den Spuren kannſt Du erkennen daß es dem Bänd
chen nicht gut getan hat ſo mitgenommen zu werden
Aber ich habe Leben daraus genommen Jch hatte einen
Gefährten bei mir

Ich kannte die Briefe Wir kennen viel wir glauben
alles zu kennen Bücher umgaben uns überall In der
Entbehrung e wird das Gekannte zur Begegnung Ein

abe in dieſen

Licht bricht hervor Es gab eine Zeit in der ich mich
ſcheute das Wort Geiſt zu ſchreiben und zu ſagen
ſo gut wie das Wort Gott In dieſen Tagen erfahren
wir die Wirklichkeit der Begriffe ſie werden gereinigt
In der Unermeßlichkeit der Steppen in der Drohungder haben wir das Wort Geiſt mit neuem Leben
galt t ir 5 au nders Wir leſen mit neuen
uge eulich ſchrieb i mir einen Satz von Goethe

aus der Jtalieniſchen Reiſe in mein Notizbuch Und
ch muß ein neues Blatt nehmen und bitten daß ihr leſt
wie ich ſchreibe mit dem Geiſte mehr als mit den Augen
wie ich mit der Seele mehr als den Händen So iſt es
jetzt mit unſerm Leſen Jn der Entbehrung wird alles
neu Dem Durſtigen verwandelt ein Becher voll
Waſſer in die größte Köſtlichkeit der Welt

Ich habe die Briefe bei mir gehabt wirſt ſie in
die z nehmen und wirſt die Sätze finden die ich
angeſtrichen habe verſtehſt Du warum ich dieſen fürmich ausſuchte Je angeſochtener wir ſind vom Richts
S van neten Line derr cent d etauſendfachen Etwas der Geſellſchaft und der
Tätigkeit des Menſchen das geſtaltlos ſeelen und lieblosle ſhrethe dieſen Nee Wuf das Blatt Ungebener
uns verfolgt zerſtreut um ſo leidenſchaftlicher und bef

ſtabes wo ihm Generalſtabschef Feldmarſchall Sugiyama
einen ausführlichen Lageber cht erſtattete

Radio Vari teilt mit daß der Verräterkönig Viktor
Emanuel beſchloſſen habe auf den Titel eines Kaiſers
von Aetbiopien und Königs von Albanien zu verzichten

Wie aus Rom gemeldet wird werden jetzt die ge
ſamten Kunſtwerke in jüdiſſſchem Beſitz vom republi
kaniſchfaſchiſtiſchen Staat beſchlagnahmt

In Stockholm beginnen finniſchſchwediſche Wirtſchafts
gerhandlungen über den Warenaustauſch im kommenden
der Die finniſche Delegation verläßt in dieſen Tagen

elſinki

Seit geſtern beginnt Radio Beirut ſeine arabiſchen
Sendungen mit der libaneſiſchen Nationalbhymne und nicht
mehr wie bisber mit der franzöſiſchen

tiger und gewaltſamer muß der Widerſtand von unſerer
Seite werden

In dieſen Zeiten der Prüfung und Bewährung haben
wir erfahren daß Wert nur das hat was einer mit
ſeinem Leben bezabhlt Da wir entblößt worden ſind dis
zum Kern unſerer Subſtanz haben wir ein untrügliches
Empfinden dafür bekommen ob jemand auf ein Ganzes
bin lebt So mußten wir Hölderlin begegnen der wie
ein Held der antiken Tragödie untergine nach einem
einſgmen ungeheuer ſchweren Kampf Jn der Entbehrung
im Ferneſein von allem Lieben hat in uns der Keim einer
neuen Ergriffenheit von allem Lebendigen zu wachfen be
onnen Vo war einer der in einem ſolchen Ergriffen
ein vom Daſein in der Zeit und im Ewigen dauerndr wie dieſer junge Menſch der in frommer Wehr
loſigkeit verharren mußte indes die Welt ihn zerſchlug
und der nach ſeinem Geſetz zerſchlagen werden mußte
damit 7 r Geſtalt finde

ir eln über die Zeitgenoſſen die wie Hölderlindie en im ab ſeiner Verfe ebeneinander
s en und das geheime Leben unſerer Zeit in einer
olchen Nachahmun

von ſeinem Schickſal ſonſt würden ſie nicht wagen das Ein
alige bieſer Dichtung durch ihr Geſtammel zu verletzen
n leinem Verlorenſein in ſeinem Ausgefetztſein auf
en Bexgen des Herzens erkennen wir unſer Verloren
ein Wir verſtehen ſeine Klage es iſt unſere Oft
ſt mir als wäre die Welt alles und wir nichts oft aber

auch als wären wir e und die Welt nichts dieſeKaae die gus dem Wiſſen um den Verluſt der Einigkeit
es Einverſtändniſſes mit der Welt hervorbrach

Unbedingt leben auf ein Ganzes hin leben dasringen wir als Wahrheit mit a Hauſe Es iſt nicht
ufall daß Hölderlins Name e Finglich jetzt erſcheint
4 einmal trug die Woge der Zeit ihn empor um die

Jahrhundertwende als die n begriffen da r
eben über einem Abgrunde geſchah das es keine Ruhe

mehr im Sein gab als ſie ſchwankten zwiſchen Ueberdruß
und dem Verlangen nach einem neuen Geſetz wahren
tiefen natürlichen Lebens Norbert von Hellingrath kam
nicht zufällig zu ihm Dem adligen entzündeten Geiſt be
gegnete die Flamme

Exinnerſt Du Dich des Berichtes den ein Freund des
m Weltkrieg gefallenen jungen Otto Braun von einem
ugenblick kurz vor ſeinem Tode gibt Er ſteht in den
a efen gefallener Studenten Die Leute hatten

den Auftrag Gefallene die ſeit Tagen auf dem Schlacht
felde lagen zu bergen und zu begraben und ſie gingen
mit Widerwillen daran Da rief ihnen der iunge Braun
zu Wenn euer Geiſt die Verweſung nicht meiſtert ſo
wird die Verweſung euren Geiſt meiſtern und danach

ausſprechen wollen Sie wiſſen nichts

Mittwoch 1 Dezember 1943

Aus der Wirtschaft
Bilanzsteuer in der Rechtsprechung
Auf einer von der Gauwirtſchaftskammer Wien gemeinſag

mit der Deutſchen Geſellſchaft für Betriebswirtſchaft veranſta
teten Vortragsfolge über Steuerbilanzen im Kriege ſprach
als erſter Vortragender Prof Dr Bühler Untverſitgt
Köln Bonn zu dem Thema Die Rechtſprechung des Reich
finanzhofes auf dem Gebiet des Bilanzſteuerrechtz
während des Krieges Der Redner ging aus von den Bilan
ſteuerproblemen bei Kriegsbeginn die gekennzeichnet waren
durch die Auslegung der Bewertungsgrundſätze wie ſie in
des Einkommenſteuergeſetzes enthalten ſind Jn der erſten
Zeit des Krieges habe die Rechtſprechung zunächſt eine Fort
ſührung dieſer Linie aufgewieſen dagegen ſeien einzelne Ent
ſcheidungen zu erwähnen z B in der Frage ob die Sofort
abſchreibungen für Gegenſtände bis 200 RM Wert auch dann
zur Geltung kommen wenn große Maſſen ſolcher einzelnen
Gegenſtände z B von Mineralwaſſerflaſchen angeſchafft
werden Der Reichsfinanzhof habe dieſe Möglichkeit bejaht

Beſonders wichtig ſeien natürlich die Probleme die durq
das Eindringen der Kriegsfaktoren in die Recht
ſprechung entſtanden oder in der Entſtehung begriffen ſind
Die erſte dieſer Problemgruppen ſei die Kriegsgewinn
erfaſſung Dieſe ſei allerdings nicht Beſtandteil der
Rechtſprechung des Reichsfinanzhofes Dennoch würden ſie
von dieſer Seite Einwirkungen auf das Steuerrecht ergeber
wie u g bezüglich der verbrauchsbedingten Abſchreibungen
Ein Unterſchied der Auffaſſung ergab ſich in der Frage der
Berückſichtigung des Kriegsriſikos und der Erſchwerung der
Kriegsproduktionsbedingungen So ſeien z B die Beſtre
bungen der Wirtſchaft die größere Ausverkaufsgewinne durch
ein Geſellſchaftserhaltungskonto oder unterlaſſene Reklameauf
wendungen durch Rückſtellungen auszugleichen verſuchte vom
Reichsfinanzhof abgelehnt worden Ein großes Zugeſtändnis
ſei allerdings durch die Berückſichtigung der Unterlaſſung von
Jnſtandhaltungen und von Erſatzbeſchaffun
gen erfolgt hier habe das Reichsfinanzmintfterium zwar
keine Rückſtellungen aber erhöhte Abſchreibungen zugelaſſen
Dagegen blieb es bei der Ablehnung aller Rückſtellungen unter
dem Geſichtspunkte teuerer Ausweichſtoffe der Rückſtellungen
wegen Bombenſchadenriſikos oder des allgemeinen Krie s
riſtikos Auch für die künftige Ueberleitung an die Friedens
wirtſchaft ſeten Steuerrückſtellungen nicht zugelaſſen worden
Ganz neue Geſichtspunkte würden ſich für die Beſteuerung aus
dem neuen Kriegsſchädenrecht ergeben wobei ſich gezeigt habe
daß die höheren Werte die bei den Kriegsſchäden im Verhält
nis zu den Bilanzwerten gefordert werden nicht ohne Rück
wirkung auf die Bewertung in den Steuerbilanzen bleiben
dürften Schließlich ſeien die Koſten bewegungen auf die Dauer
wohl auch nicht ohne Einfluß auf die kaufinänniſchen und
ſteuerlichen Bilanzen Hier könne man indeſſen erſt von einem
Auftauchen von Problemen ſprechen Trotzdem gelte es aber
jetzt ſchon für die künftige Löſung dieſer Fragen Vorarbeiten
zu leiſten

Anlernung fremdvölkiſcher Arbeitskräfte Das Deutſche
Leiſtungsertüchtigungswerk der Deutſchen Arbeitsfront hat für
die Anlernung und Umſchulung der fremdvölkiſchen Arbeits
kräfte Richtlinien herausgegeben die nach den bisherigen Er
fahrungen erarbeitet worden ſind Jn den betrieblichen
Leiſtungsertüchtigungswerken wurden in der Zeit vom Januar
bis September 1943 in 1163 Lehrgruppen viele Taufende
fremdvvölkiſche Arbeitskräfte gezählt und der deutſchen Kriegs
wirtſchaft zur Verfügung geſtellt Bevor die fremdvölkiſchen
Kräfte für eine Spezialanlernung auserſehen werden miſſen
ſie ſich zur Sicherung des Anlernerfolges einer Grobausleſe
nach Befähigungsſchwerpunkten unterziehen Die Speztal
anlernung fremdvölkiſcher Arbeitskräfte beſchränkt ſich auf eng
umgrenzte Arbeitsfunktionen Der Erfolg der Speztalanler
nung wird in einem Leiſtungsausweis feſtgebalten der den
Umſfang der erlernten Arbeitsfunktionen aufzeigt und das da
bei erreichte Leiſtungsſoll feſthält

Beſtandsaufnahme der Textillager Stichtag 31 Dezember
Der Reichsbeauſtragte für Kleidung und verwandte Gebiete
hat angeordnet daß ſämtliche Unternehmen der Spinnſtoff
wirtſchaft die am 3 1 Dezember 1943 bet ihnen vorhan
denen Lagerbeſtände zu melden haben Die ausgefüllten Melde
bogen ſind ſpäteſtens bis zum 14 Januar 1944 an die für die
einzelne Verkaufsſtelle zuſtändige Bezirksfachgruppe einzit
ſenden Jm übrigen vollzieht ſich dte Lagerbeſtandsaufnahme
nach denfelben Grundſätzen wie die letzte zum 30 Juni 1943
durchgeführte Erhebung Es wird darauf hingewtieſen daß
Spezialgeſchäfte die keine der anzugebenden Artikel führen
zum mindeſten den Anhang zur Lagerbeſtandsmeldung über
den Stand ihres Punktvermögens auszufüllen haben

usSA,Jnflation ſchwillt an Die Wirtſchaftspolitik Rooſe
velts hat finanzpolitiſch ſchweren Schiffbruch erlitten Die
Dämme die der Jnflation bisher entgegenſtanden ſind in
Gefahr und wir werden in den kommenden Wintermonat
ein ungeheures Anwachſen der Jnflation erleben heißt es
einem Lagebericht aus amerikaniſchen Wirtſchaftskreiſen Die
ſogenannte kleine Stahlformel die eine Stabiliſierung der
Löhne erzwingen ſollte ſei durch die Zugeſtändniſſe an die
Bergarbeiter erledigt worden Schon marſchierten Automobil
Stahl und Aluminiumarbeiter auf und hinter ihnen ſammle
ſich das Rieſenheer der Eiſenbahner um ebenfalls Lohnauf
beſſerungen zu erzwingen Von gewerkſchaftlicher Seite wird
auf dieſe Feſtſtellungen geantwortet die Arbeiter ſeien ge
zwungen derartige Lohnforderungen zu ſtellen da die
Preiſe unausgeſetzt anziehen Die amtlichen Jndexzahlen
entſprächen in keiner Weiſe der Wirklichkeit Mit ihnen könn
der Arbeiter nichts anfangen Er müſſe ganz andere Preiſe
in ſeinen Lebensmittelgeſchäften zahlen als ſie in amtlichen
Preisſtatiſtiken enthalten ſeien

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachtm
uck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftleiter
r Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr

Dieſe Ausgabe umfaßt 6 Seiten

ſprach er ihnen frei gus dem Gedächtnis Verſe von
Hölderlin und aus der Jlias Willig verrichteten ſie ih

ſchwere Arbeit ßIch weiß nicht ob ein ſolcher Augenblick in dieſe
gen möglich iſt Aber ich weiß daß es verſtreut in

den Ländern des Krieges junge Menſchen gibt denen
Hölderlin brüderlich nahe iſt In ſeinem orphiſchen Wort
erkennen ſie die Notwendigkeit des unbedingten wah

baften Lebens SIch muß es damit genug ſein laſſen Vielleicht wenn
die Ruhe wieder zu uns kommt daß ich Dich bitte mir
einen Band der Hymnen Hölderlins zu ſchicken Jetzt ſehbe
ich dem Morgen des Aufbruchs entgegen Lebe wohl

Blick auf den Büchertiſch
Zwei Bücher von Strobl

Karl Hans Strobl iſt der Erzähler deſſen Geſtalten ſtets
einer mitreißenden Erlebuiswelt entnommen ſind fabulierreich
geſehen ſprachgewandt und gedankenvoll verdichtet So aud
in den beiden Romanen Dorf im Kaukaſus und Die
Streiche der ſchlimmen Paulette 1943 bei der Verlagsanſtalt
Moldavia Budweis Leipzig verlegt Hiſtoriſches liegt beiden
zugrunde Jn der Paulette ein junger deutſcher Schwärmer
während der Götterdämmerung um Napoleon ein Schwär
mer der erſt nach Enttäuſchungen im Kreiſe der Flitter
prinzeſſin Paulette wieder zu ſich ſelbſt zurückfindet Jm Dorf
im Kaukaſus ein junger Deutſcher der nach dem erſten Welt
krieg zu einer vergeſſenen deutſchen Siedlung im Kaukaſus
gelangt Wie eine Vorahnung des großen Trecks der Woll
hyniendeutſchen wirkt dieſe Aufzeichnung die 1935 der Feder
Strobls entfloß nicht ohne die ganze Fabulterkunſt um den
Studenten von Prag einen Tawſendſaſſa ſeiner Zeit Beide
Strobls von feſſelnder Unterhaltſamkeit Dr Arno Wegrieh
Neue Tierbücher aus dem Franz Schneider Verlag Gebunden
je 1,50 RM

Jn ſeiner Grünen Reihe hat der FranzSchneider Verlag
wieder zehn hübſche kleine Tierbücher die mit je zehn farbigen
Vollbildern und zahlreichen Schwarzweißvignetten ausgeſtattet
ſind herausgegeben Von Zoe Droyſen Schwälbchen von
Edith Janſen Runge Gänſelieſel von Otto Koke Familie
Frechdachs und von Moritz Pathé Ferienreiſe an die Nord
ſee Herbert Wendt plaudert in den anderen ſechs Bänden
von Vögeln Eichhörnchen dem Kuckuck Meiſter Adebat
Langohr im grauen Fell und vom Pferdchen lauf Galopp

Da die Bücher alles Wiſſenswerte über die betreffende Tien
gattung enthalten und in Wort und Bild ſehr munter auge
legt ſind die Bilder erfreuen beſonders in ihrer ſpre her
den lebendigen Buntheit werden ſie Schulkindern
auch jüngeren Kindern deuen man ſie vorlieſt eine lehrrei
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Ctus et el der
Das Geheimnis

Macht Jhr diesmal was zu Weihnachten Dieſe
grauſame Frage ſtellte mir Tante Frieda die das Leben
s nüchtern ſehen will und ihm höchſt abſichtsvoll den
chönen Nimbus raubt Jawobl Tante Frieda Wir
machen was wie es ſo ſchön beißt Wir laſſen uns
zu dieſes Jabr von unſerer Sebnſucht leiten und ſuchen
em Weihnachtsfeſt ſeinen Duft zu erhalten Wir ſchenken

uns nichts Denkt Ihr vielleicht ich ſtelle mich nach einem
ampelmann oder einer Schachtel Wunderkerzen zwei
tunden anl Wir auch nicht Wir haben uns auf

das Kleine auf die winzig kleine Gabe umgeſtelltauf den roten Apfel auf die drei Kunſtpoſtkarten und
z das Taſchentuch mit Hohlſaum aus altem Leinenſtoff

tie batte ſich doch zuviel Dingliches in den Sinn des
Weihnachtsfeſtes eingedrängt es gehörte für manche

zum Weihnachtsfeſt eine ganz große Börſe und ein
Warenlager vieler Gegenſtände Wir ſuchen heute das
Geheimnis wieder hüllen es in unſere letzten roten
Seidenbogen kreuzen ſacht ein goldenes Band darum
und harren der Freude die das Feſt über uns aus
ſchütten wird

Beruf mit M Mutter
Mit einem flüchtigen und ungerührten Blick hatten

die drei kleinen Schweſtern an einem regneriſchen Herbſt
tag ihre zwei Roller und das grüngehäkelte Netz mit den
bunten Spielbällen beiſeitegeſtellt und dafür mit unter
nehmungsluſtigen und glänzenden Augen die winterlichen
Gefellſchaftsſpiele aus dem weißlackierten Schrank im
Kinderzimmer geholt Und wenn nun nach einem kurzen
trüben Tag die Dämmerung mit leiſem Mißmut durch
die Fenſter floß ſcharten ſie ſich in lautem Eifer um die
rünbeſchirmte Lampe mit ihrem klaren Licht Die Mutter
altete die Decke des runden Mitteltiſches zuſammen und
mollige kleine Kinderhände rollten nun rote und ſchwarze
Würfel über die polierte Holzplatte ſchoben hölzerne
Figuren über buntbemalte Pappdeckel und begleiteten
dies alles mit hellem Jauchzen vielen erregten Rufen und
unterdrückten oder auch offenen kleinen Seufzern

Das ſchönſte Spiel boben ſie ſich meiſt bis zum Schluß
auf Eine jede von ihnen nahm dabei ein Blatt Papier
vor ſich und verſab es mit einzelnen Rubriken Name
Stadt Land Fluß Tier Pflanze Beruf Dann begann
eine von ihnen in Gedanken das ABC herzuſagen eine
pweits rief plötzlich Halt die ſtumme Zäblerin mußte
en Buchſtaben nennen bei dem ſie gerade angekommen

war und die drei beugten nun eiligſt ihre kleinen Köpfe
über das Papier und trugen mit ungelenken Schriften
einen Namen eine Stadt ein Land uſw ein die mit
dem eben bezeichneten Buchſtaben begannen Manchmal
ing die Sache ganz einfach Aber mitunter bohrten die
leinen Damen mit nachdenklichen Augen Löcher in die

Luft kauten am Bleiſtift und ſahen hilfeſuchend zur
Mutti Die Mutti war indeſſen nicht hartherzig ſondern
flüſterte ihren Töchtern paſſende Worte ins Ohr Das
war allgemein geſtattet während das Abſehen vonein
ander als ſchweres Vergeben galt Das Spiel ging noch
weiter Die gewählten Bezeichnungen mußten vorgeleſen
werden und bekamen Punkte jeder Name zehn Hatten
allerdings zwei den gleichen genommen ſo wurde er nur
mit fünf Punkten bedacht Diejenige die die höchſte
Punktzahl erreichte war Siegerin JMeiſt verlief bei dieſer ſo geliebten Beſchäftigung alles
glatt Nur einmal hörte die Mutter in der Küche die
erhitzten Stimmen der beiden Aelteſten und dazw ſchen
die klägliche von Guſti der Jüngſten Sie fand Guſti in
Tränen aufgelöſt Denke nur Mutti empörten ſichdie beiden anderen wir hatten M Und bei Beruf
weißt du was Guſti da ſchreibt Mutter Das iſt doch
kein Beruf Wir baben Maler und Maurer das ſind
Berufe Die kleine Guſti ſah die Mutter mit
zuckendem Mündchen an Mutti du haſt doch auch einen
Beruf hier bei uns Sie ſchluckte heftiger Mutti
ſag mal Aber die Mutti ſagte erſt einmal nichtsEs war nur als hätte jemand zwei kleine Lichter binter
ihre Augen geſtellt Mit einer warmen Bewegung drückte
ſie Guſtis Wuſchelköpfchen an ihr Herz Schreibt Ihr
Guſti nur 15 Punkte bei dem Beruf auf riet ſie den
Kleinen das mit der Mutter war eine ganz beſonders

ſchöne Antwort chSäuqlingspflege in der kalten Jahreszeit
Gerade in der kälteren Jahreszeit muß der Säugling

gewiſſenhaft und ſorgfältig gepflegt werden Indeſſen
braucht man keinesfalls überängſtlich werden und den
Säugling etwa damit er auch ja nicht friert gleich neben
den geheizten Ofen ſtellen Das wäre grundverkehrt
In Kleidung Bettung Bad und Pflege ändert ſich gegen
über anderen Jahreszeiten nichts wenn bisher allesrichtig gemacht worden iſt Das heißt alſo für den
Aufenthalt des Säuglings im Zimmer iſt auch im Winter
eine Tagestemperatur von etwa 18 Grad Celſius und
eine Nachttemperatur von rund 16 Grad Celſtus aus
reichend Ebenſo braucht der Säugling jetzt keinesfalls
wärmer bekleidet zu ſein als es ſonſt im Zimmer der
Fall war Würden wir nämlich das Kind zu warm ein
packen etwa mit dicken Wollſachen und ſchweren Feder
betten ſo würde es ſtändig in Schweiß gebadet ſein ſo
daß die Krankheitsgefahr weſentlich erhöht wäre Das
Beſondere in der Pflege des Säuglings während der
kalten und naſſen Jahreszeit liegt auf ganz anderem
Gebiet Worauf wir ietzt vor allem zu achten haben iſt
die Forderung nach friſcher Luft und Sonne Im regne
riſchen Herbſt und im kalten Winter iſt das Kind viel im
geſchloſſenen Zimmer Wir ſorgen daher nachdrücklich
für ausreichende Zimmerlüftung und zwar morgens
mittags und abends je einige Minuten lang Dabei
müſſen wir natürlich aufpaſſen daß der Säugling nicht
in Zugluft gerät Wenn das Wetter es nur irgendwie

erlaubt muß das Kind ins Freie auch bei Kälte Es iſt
auch keineswegs ſchädlich wenn der Säugling ſeinen
Mittagsſchlaf im Freien hält z B auf dem wind
geſchützten Balkon oder an einer anderen geeigneten Stelle
Allerdings iſt dabei darauf zu achten daß der kalte Wind
dem Kind nicht gerade ins Geſicht bläſt Und auf noch
eines gilt es aufzupaſſen lle Anſteckungsgefahren
müſſen dem Kind ferngebalten werden Erwachſene die
an Schnupfen oder Huſten leiden dürfen auf keinen Fall
in die Nähe des Säuglings gelaſſen werden Iſt die
Mutter ſelbſt erkältet ſo bindet ſie jedesmal bevor ſie
44 mit dem Säugling beſchäftigt ein ſauberes weißes

einentuch vor Mund und Naſe und bütet ſich davor das
Kind anzuatmen

Die Behandlung unserer Vberschuhe
Unſere Ueberſchube die wir jetzt wieder hervorgebolt

haben verlangen eine ſorgfältige und zweckmäßige Pflege
Als Gummiſchuhe erfordern ſie eine andere Behandlung
als das Schuhwerk aus Leder Leder kann man durch Ein
fetten geſchmeidig erhalten Gummi aber nicht Oel und
Fett dürfen mit den Gummiſchuhen überhaupt nicht in
Berührung kommen da ſonſt der Gummi bart und der

Lack blind wird Ebenſo verkehrt wäre es auch die Ueber
ſchuhe etwa mit Schuhkreme polieren zu wollen Man
perſchmiert ſie damit nur Der feine politurartige Lack
lanz der Ueberſchuhe wird am beſten dadurch erhaltenzeh man ſie ſtets mit einem recht weichen Tuch abreibt

Kommt man bei ſchlechtem Wetter mit ſchmutzigen Ueber
ſchuhen nach Haufe dann iſt es am beſten die Schuhe ſo
gleich ſorgfältig mit lauwarmem Waſſer abzuſpülen und
je hernach mit einem Tuch trocken zu reiben Auch das
utter der Ueberſchube ſollte man nach jedem Gebrauch

mit einer kleinen Bürſte ſäubern ſonſt macht der ſich an
ſammelnde Staub beim Tragen der Ueberſchuhe das
übrige Schuhwerk unanſehnlich Namentlich wildlederne
Schuhe ſind hiergegen empfindlich da ſich beim Geben der
Staub in das rauhe Wildleder einreibt Man vergeſſe
auch nie die Ueberſchuhe bevor man ſie beiſeite ſtellt
ordentlich mit Papier auszuſtopfen Dadurch hält man
die Schuhe immer gut in der Form Zuviel Wärme
etwa die Nähe eines Ofens iſt den Gummiſchuhen nicht
zuträglich Aber auch in einem ungeheizten Zimmer ſoll
man ſie bei Froſtwetter nicht längere Zeit hindurch auf
bewahren denn auch die Kälte wirkt nachteilig auf
Gummi ein

Einmachegläſer mit Gummiring laſſen ſich oft nur ſehr
ſchwer öffnen Man ve meide in einem ſolchen Falle jede
Gewaltanwendung die den Ring nur beſchädigt ſondern
ſtelle das Glas blitzſchnell in warmes Waſſer Man wird
es dann wieder mit dem Deckel nach oben geſtellt in be
kannter Weiſe durch Ziehen am Gummiring öffnen können

Erfinderinnen in Technik und Wissenschaft
Frauenerfindungen auf hauswirtſchaftlichem Gebiete
das kann ſich jeder vorſtellen auch daß im Bekleidungs

weſen manche Neuerungsvorſchläge von weiblicher Seite
her gemacht werden ſetzt nicht übermäßig in Exſtaunen
Bei Erfindungen der Landwirtſchaft und Heilbehandlung
ſagt man ſich wohl gleichfalls daß ſie der Frau liegen
Aber Erfinderinnen in techniſchen oder wiſſenſchaftlichen
Berufen Iſt das denn möglich

Die Erhebungen die hierüber gemacht worden ſind
hatten erſtaunliche Ergebniſſe Jn vielen Betrieben finden
ſich Phyſikerinnen Chemikerxinnen Elektrotechnikerinnen
uſw denen eine Reihe wichtiger Erfindungen gelungen
iſt Wenn man ſie über ihre Arbeiten befragt geben ſie
freilich meiſt die Antwort Die Geheimhaltungspflicht
verbietet Näheres darliber zu berichten Man muß ſi
mit der Tatſache begnügen daß im ganzen Reich Frauen

Frau Dr Müller

tätig ſind die ſeit Jahren nicht erſt ſeit Kriegsbeginn
laufend Erfindungen machen und Patente exhalten

Da iſt z B die Tochter des Luftſchiff und Flugzeug
erfinders Hermann Ganswind Frau Dr Jſolde Hauſer
die wie ihr Vater Erfindungen gemacht hat nur aufeinem völlig anderen Gebiet nämlich dem der phyſikaliſch
mediziniſchen Forſchung Bei Ausbruch des erſten Welt
krieges ſtellte ſich Jſolde Hauſer nach eben beſtandenem
Doktorexamen ſofort in den Dienſt der Nachrichtentechnik
und erhielt als erſte Frau eine Anſtellung in dem Ent
wicklungslaboratorium der Firma Telefunken Dieſe
Tätigkeit behielt ſie auch nach ihrer Eheſchließung im
Jahre 1918 und nach der Geburt ihres erſten Sohnes bei
bis ſie ihren Mann der einem Ruf an das Kgiſer Wil
helm Inſtitut für mediziniſche Forſchung in Heidelberg
folgte dorthin begleitete Seit dem Tode ihres Mannes
übernahm ſie im Kaiſer Wilhelm Inſtitut die ſelbſtändige
Leitung einer Abteilung Jhre Arbeiten auf dem Gebiet
der phyſikaliſch mediziniſchen Forſchung ſind den Erforder
niſſen des jetzigen Krieges angepaßt

Eine andere Erfinderin iſt Frau Dr Müller die
in der Kriſenzeit um 1929/30 nicht einmal eine Anſtellung
als Chemikerin bekommen konnte und daher als Steno
typiſtin allerdings als Stenotypiſtin mit dem Doktor
titel bei Siemens tätig war Nach einem halben Jahr
allerdings ſchon wurde ſie ihren wahren Fähigkeiten nach
eingeſetzt Daß es kein Fehlgriff war zeigen ihre Er
findungen auf chemiſchem Gebiet Gleichfalls bei Siemens
tätig iſt Dr Hildegard Mieting Zuerſt freilich war
ſie hier Werkſtudentin im Laboratorium Hildegard Mie
ting gehörte noch zu der Frauengenergtion der es ſehr
erſchwert wurde ein Gymnaſium zu beſuchen So machte
ſie erſt einmal ihr Lehrerinnenexamen unterrichtete einige
Zeit und bereitete ſich dann auf das Abiturium vor
das ſie in Baden Baden wo Mädchen der Beſuch von
Gymnaſien geſtattet war ablegte Jn Berlin ſtudierte

s

Melitta Bentz

ratorium eines großen Werkes
großen Werk beſchäftigt iſt Frau Dr

ſie dann Phyſik Chemie und Mathematik Nach der Pro
motion im Jahre 1918 war Dr Hildegard Mieting kurze
Zeit bei einer kleineren Firma in ihrem Fach tätig bis
ſie 1921 endgültig zu den Siemens Werken kam bei denen
ſie heute noch beſchäftigt iſt Jhre Erfindungen liegen auf
dem Gebiet der Wärmelehre und wurden laufend in der
Zeit von 1927 bis 1938 gemacht

Wie Dr Hildegard Mieting hatte es auch Dr Eliſg
beth Bormann nicht leicht das zu erreichen was ſie
heute iſt nämlich eine erfolgreiche Erfinderin auf
phyſikaliſchem Gebiet 1914 machte Eliſabeth Bormann
ihre Matura in Wien und ſtudierte dort anſchließend
Fopt und Mathematik Nach dem Doktorexamen im
Jahre 1919 betätigte ſie ſich längere Zeit als Aſſiſtentin
am Phyſikaliſchen Inſtitut der Univerſität Frankfurt am
Main Seit 1921 arbeitet ſie im Hochſpannungslabo

Dr Hildegard Mieting
Aufnahmen Atlanttt

Ebenfalls in einem
Jrmgard Spieß

und zwar in der chemiſchen Fabrik ihres Mannes Seit
Beginn des Krieges hat ſie ſogar die Leitung des Be
triebes übernommen Es werden hier beſonders Pflanzen
ſchutz und Schäödlingsbekämpfungsmittel für den Obſt
Wein Garten und Feldbau hergeſtellt In den letzten
Jahren hat Frau Dr Spieß ſpeziell daran gearbeitet
das giftige Arſen durch arſenfreie Stoffe zu erſetzen Es
iſt ihr gelungen eine ganze Reihe von neuen Körpern
zu entwickeln die bereits im Hauptverſuch laufen und
bald der Praxis übergeben werden können

Eine Erfindung die in weiten Kreiſen und ganz be
ſonders bei unſeren Frauen bekanntgeworden iſt beſteht
in der Schaffung des Melitta Kaffee Filters Seine
Schöpferin Frau Melitta Bentz ſchwärmte ſehr für
eine gute Taſſe Kaffee Bei der üblichen Zubereitungs
weiſe ſtörte ſie aber der Kaffeeſatz der bekanntlich bei
längerem Ziehen einen bitteren Geſchmack annimmt Die
gebräuchlichen Siebe nützten da nichts Alſo mußte eine
Erfindung gemacht werden Den erſten Melitta
Filter fertigte nach ihren Angaben ein Klempner an
als Filterpapier mußte ein Löſchblatt aus dem Schreib
heft ihres älteſten Sohnes dienen er Verſuch glückte
Jm Laufe der Jahre entſtand durch die Erfindung der
Hausfrau die bereits 1908 gemacht wurde ein Werk das
im Frieden rund 1000 Gefolgſchafts mitglieder zählte

Alle dieſe Frauen haben ſich die Anerkennung in
ihrem Beruf nur durch ausgezeichnete ja überragende
Leiſtungen erringen können Gerade jetzt im Kriege wo
ſie vielfach an die Plätze der Männer getreten ſind wirkt
ſich ihr Können aus Meiſt weiß man nicht viel von
dieſen weiblichen Erfindern von denen wir hier nureine kleine Schar nennen konnten Aber jedes Patent
anwaltsbüro könnte die Liſte dieſer tüchtigen Frauen

verlängern O D

WVeihnachtliche Knuspereien
Zu den vorweihnachtlichen Tagen und natürlich zum

Weihnachtsfeſt ſelbſt gehören kleine Gebäcke und jede
Hausfrau wird allen Schwierigkeiten zum Trotz auch
im fünften Kriegsjahr allerlei leckere Dinge für ihre
großen und kleinen Kinder hervorzaubern Um ihr ein
wenig dabei zu helfen geben wir hier einige Rezepte von
Backwerk das ſparſam in der Herſtellung iſt und zu dem
die Zutaten in der Regel vorhanden ſein dürften

Da wären einmal die Lebkuchen Kunſtbonig den
man dazu braucht iſt im Haushalt mit Kindern vor
handen Sonſt kann man auch Sirup in gleicher Menge
verwenden 350 2 Kunſthonig rechnet man auf 450 Mehl
Der Honig wird mit 26 Liter Waſſer erhitzt und mit dem
Mehl vermiſcht Am andern Tag wird ein Teelöffel Pott
aſche aufgelöſt in Waſſer Zimterſatz Rumaroma und eine
Meſſerſpitze Hirſchbornſalz zugefügt und alles gründlich
verarbeitet Der Teig wird dann ausgerollt in Stücke ge
ſchnitten und bei guter Mittelhitze abgebacken

Aehnlich wie Lebkuchen entſtehen die Printen 500
Kunſthonig 180 z Zucker 125 g Fett 750 z Mehl Pfeffer
kuchengewürz 15 s Pottaſche in drei Eßlöffeln entrahmter
Friſchmilch gelöſt ſind die Zutaten Honig Zucker und
Fett läßt man zergehen Das mit den Gewürzen vermiſcht
Mehl wird damit angerübhrt Dann fügt man die an
gerührte Pottaſche dazu verknetet gut und läßt den Teig
zehn Tage ſtehen Nochmals verknetet wird er meſſer
rückendick ausgerollt in ſchmale Streifen geſchnitten aufs
Blech gelegt und bei Mittelhitze gebacken

Für Pflaſterſteine werden 200 z Weizenmehl und
100 z Kartoffelmehl mit einer Meſſerſpitze Hirſchhorn
ſalz und einem halben Teelöffel Zimterſatz verſiebt und
mit 60 z Zucker ebenſoviel Margarine einem Eßlöffel
Milei G und zwei bis drei Eßlöffel Milch raſch durch
gearbeitet Nach Ruhen wird der Teig 4 mm dick aus
gerollt in kleinere Vierecke geſchnitten auf gefettetem
Blech hell gebacken und noch warm mit einer Glaſur aus
Puderzucker und Waſſer bepinſelt

Blick auf die Arbeitsplätze

Kriegseinſatz der Abiturientinnen Vom Generalbevoll
mächtigten für den Arbeitseinſatz ſind die Arbeitsämter
mit der Ueberprüfung des Arbeitseinſatzes der Abiturien
tinnen beauftragt worden Grundſätzlich ſollen Tätig
keiten ohne geregelte Ausbildung und Beanſpruchung be
ſonderer Fäbigkeiten wie ſie große Firmen vereinzelt in
Laboratorien wiſſenſchaftlichen Büros uſw für Abi
turientinnen eingerichtet haben an Arbeitskräfte mit ein
facherer Schulbildung vergeben Abitkrientinnen dagegen
nach Möglichkeit höheren Berufen mit gründlicher Berufs
ausbildung zugeführt werden Die Berufsberatung hat
erſter Linie auf akademiſche Berufe als Mangelberiurf
hinzuweiſen Von den nichtakademiſchen Berufen ſollen
den Abiturientinnen die Berufe der Volks und Berufs
ſchullehrerin der techniſchen Aſſiſtentin und die Laufbahn
in gehobenen ſozialen pflegeriſchen haus wirtſchaftlichen

h land wirtſchaftlichen Berufen beſonders empfohlen
werden

Verkürzte Ausbildung für die Gymnaſtiklehrerin Das
Reichserziehungsminiſterium hat einige Aenderungen im
Ausbildungsgang zur Gymnaſtiklehrerin vorgenommen
um dieſen kriegswichtig anerkannten Beruf zu försern
Die Ausbildung iſt auf ein Jahr verkürzt Außerdem
wird auch keine beſondere Vorbildung mehr bei Ausbil
dungsbeginn gefordert Die Schülerin muß lediglich das
18 Lebensjahr vollendet haben und körperlich geſund und
leiſtungsfähig ſein Sind dieſe Vorausſetzungen erfüllt
dann ſteht dem Eintritt in eine Berufsſchule für Gym
naſtiklehrerinnen nichts mehr im Wege Die praktiſche
Durchbildung umfaßt gymnaſtiſche Bewegungs und Hal
tungsſchulung Spiel Sport und einfache Uebungen an
Turngeräten Die Prüfung iſt ſtaatlich

Land wirtſchaftlich techniſche Aſſiſtentin Die Ausbil
dung zu dieſem ausſichtsreichen Frauenberuf erfolgt in
ſtaatlich anerkannten Lehrgängen Für landwirtſchaftlich
techniſche Gebilfinnen Laborantinnen beträgt die Lehr
gangsdauer nur ein Jahr Die Zulaſſung zu einem Lehr
gang ſetzt u a voraus daß die Bewerberin das 16 Lebens
jahr vollendet hat und daß ſie das Abſchlußzeugnis einer
anerkannten Mittelſchule oder einen entſprechenden Bil
dungsabſchluß nachweiſen kann oder daß ſie mindeſtens
zwei Fahre nach Abſchluß der Lehrzeit als landwirtſchaft
lich techniſche Gehilfin Laborantin gearbeitet hat Zu
den Grundfächern gehören Biolggie Chemie und Ver
fuchsweſen Die Sommerfächer ſind in Gruppen zuſam
mengefaßt die Ausbildung erfolgt jeweils nur in einer
Facharuppe Pflanzenbau Tierhaltung Agrikulturchemie
Technologie Fiſcherei Seidenbau Tabakbau Garten
Hbſt und Weinbau Als Nebenfächer gelten Photographie
Zeichnen Bürotätigkeit und Berufskunde

Die Frau als Akademikerin Gegenüber dem Sommer
ſemöſter 1939 zeigte die Zahl der Studierenden an den
deutſchen Hochſchulen im Sommerſemeſter 1943 eine Steige
rung um 25 Prozent Im gleichen Maße nämlich ebenfalls
um 25 Prozent ſtieg auch die Zahl der Ausländer die in
Deutſchland ſtudieren Der Anteil der weiblichen Studie
renden hat ſich um 37 Prozent erböht

Die Aerztinnen in Deutſchland 1942 gab es 9425
Aerztinnen in Deutſchland von denen eine Anzahl aller
dings nicht berufstätig war Von 1907 bis 1933 hatten
insgeſamt 4646 Frauen die Doktorprüfung beſtanden Wie
ſtark der Anſtieg des Medizinſtudiums war geht daraus
hetvor daß 1908 nur 327 Frauen ſich dieſem Studium
widmeten während im Winterſemeſter 1933/34 4619 dieſes
Fach belegt hatten Heute dürfte die Zahl der Medizin
ſtudentinnen ungefähr 6000 betragen
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18 Fortſetzung
Jörn entfernte ſich mit raſchen Schritten in der Nähe

des Schenkenausgangs traf er auf Benny und Aage die
eben vom Tanzen kamen

Du willſt doch nicht etwa ſchon weg fragte Benny
Menſch hier iſt s großartig Lauter bildſchöne Mädels

Jörn lachte Danke nichts für mich
Aage vflichtete ihm bei Mix für meinen Teil iſt

auch ſo ne kleine Blonde lieber
Aber Jörn ſchüttelte den Kopf Ich mag weder ne

Schwarze noch ne Blonde Und im übrigen gehe ich
jetzt an Vord Jhr könnt euch ja alleine amüſieren Da
mit nickte er ihnen zu und ging während Benny and
Aage ſich nach neuen Tänzerinnen umſahen

Auf dem Wege zum Hafen dachte Jörn über ſein
Geſpräch mit den Kameraden nach War es denn wirklich
wahr daß er kein Mädel mehr mochte Hatte die eine
ihm alle anderen verleidet Er verſuchte ſich Franziska
vorzuſtellen aber er konnte ſich nur noch undeutlich an
ihr Geſicht erinnern Es war ihm als lägen all die
Ereigniſſe mit ihr ſchon viele Jahre zurück Er empfand
auch nicht mehr den ſchmerzlichen Zorn wenn er an ſie
dachte ſondern nur noch Verachtung Er hätte ja wiſſen
müſſen was für ein Mädel Franziska war und was
man von ſo einer zu erwarten hatte Es war ſeine eigene
Schuld wenn er ſich jetzt vor jeder anderen ſcheute

Aber mußte er denn dasſelbe wie mit Franziska noch
einmal erleben Es gab doch ſoviel brave anſtändige
Mädels in den kleinen Hafenſtädten Nicht ſolche in den
Kneipen ſondern andere die im Haus und am Herd
ſchafften die zum Feiertag die Stube vutzten die nur ein
verlegenes Lächeln kannten wenn man mit ihnen ſprach
und die einmal gute Hausfrauen und Mütter werden
würden wie ſeine Mutter es einſt geweſen war

n zartcs Geſicht fiel ihm ein mit blauen Augen
die gelacht hatten wie die kleinen Blumen auf der Wieſe
Dann waren dieſe Augen ernſt geworden hatten ihn
traurig angeſehen und er hatte es kaum bemerkt weil
er an eine andere dachte Was war er doch für einDummkopf geweſen Noch ſchneller wurde Jörns Schritt
Alles in ihm drängte nach Hauſe zum Vatex zu Helke

Er fand das e El torre von dem Segelmacher
Budde geſprochen im Hafen Ein Matroſe verdol

Dermetſchte dem ſpaniſchen Kapitän Jörns Anliegen
Einen tüchtigen Mann könneKapitän war einverſtanden

man immer gebrauchen
Jörn holte ſeinen Seeſack von der Gefion Und als

am nächſten Morgen die Kameraden und auch Segelmacher
Budde mit nicht geringem Erſtaunen ſein Fehlen bemerk
ten befand er ſich bereits auf dem Weg nach Dänemark

Das Wetter das bisher mild und ſonnig geweſen war
veränderte ſich nun Der Himmel bezog ſich Regenböen
jagten über das Meer die erſten Herbſtſtürme meldeten
ſich Die Fahrt dauerte länger als man gedacht hatte
und die Schiffsmannſchaft mußte hart heran

Als das Schiff in Breſt einlief ging Jörn von Bord
und ſah ſich nach einem anderen Schiff um das ihn nach
Hauſe bringen würde Erſt nach einigen Tagen lief ein
Fort in den Hafen das die däniſche Flagge führte
Jörn ſtand gerade am KHai und ſah es ſchon von weitem
kommen Es war eine ſchmucke weiße Dreimaſtbark beim
Näherkommen konnte man am Bug den Namen erkennen
Fregolia

Fregolia dachte Jörn Das iſt doch das Schiff
von Derrick Mannerſen Das von dem Vater erzählt
hat Er ſah zu wie das Schiff anlegte Kaum waren
die Haltetaue feſtgemacht begannen die Leute auch ſchon
eine Anzahl Säcke und Kiſten von Bord zu ſchleppen
Donnerwetter dachte Jörn die haben s aber eilig

Na wer weiß vielleicht wollen ſie gleich wieder los
Er beeilte ſich an Bord zu kommen und ſah ſie nach
dem Steuermann um Der war ſehr beſchäftigt ſo daß
Jörn nicht wagte ihn aufzuhalten aber dann entdeckte er
Derrick Mannerſen Raſch entſchloſſen ging er auf ihn zu
und ſprach ihn an

Derrick Mannerſen muſterte Jörn unſchlüſſig Sie
kommen mir bekannt vor aber ich weiß nicht wer

Jörn Thisby iſt mein Name vollendete W ſchnell
Und ich wollte Sie bitten Kapitän mich nach Dänemark

mitzunehmen Ich möchte nach Hauſe
Derrick nickte nachdenklich Jetzt weiß ich wer Sie

ſind Und ich hätte große Luſt Sie nicht mitzunehmen
Jörn ſah ihn ehrlich erſtaunt an Warum

Jch habe mehr als einen Grund
Doch nicht etwa weil Sie damals einen Streit mit

meinem Vater hatten
Derrick ſchüttelte langſam den Kopf Deshalb nicht

Mir geht es um jemanden anders Aber was hätte es
für einen Sinn wenn ich Sie hier zurücklaſſen würde
Gegen das was ſein ſoll kommt man doch nicht an

Jörn verſtand ihn nicht Jch weiß nicht was Sie
meinen Kapitän Aber falls es doch um meinen Vater
geht iſt denn der Groll zwiſchen Jhnen beiden ſo tief

Von meiner Seite gewiß nicht erwiderte Derrick
Mannerſen Aber Ihr Vater hat einen unbegreiflichen
Haß auf mich

Jch weiß wegen der Fregolig dNun gut meinte Derrick ich habe ihm das Schiff
gewiſſermaßen vor der Naſe weggeſchnappt Aber iſt das
ein Grund ſich noch gae ahren wie toll zu gebärden

tn toll fragte Jörn erſchrocken Was hat er
getanAls ich das letztemal vor meiner Ausreiſe im Sil
bernen Anker warx ich ſaß da mit ſo nem rothaarigen
Mädel kam er und ſtürzte ſich wie ein Wahnſinniger auf
mich Es kam natürlich zu ner Schlägerei

Gott ſei Dank ſagte Jörn erleichtert
Was Sie finden das wohl noch ſehr ſpaßhaft
Nein entgegnete Jörn raſch Jch ſagte Gott ſei

Dank weil das Mädel im Silbernen Anker war Dann
W noch nicht zu ſpät Mein Vater will ſie nämlich
eiratenDerrick ſah ihn einen Augenblick ungläubig an dann

dämmerte Verſtebhen in ſeinem Blick auf So iſt das
ſagte er endlich Dann begreife ich alles Und leiſe
fügte er hinzu Der arme dumme Kerl

Ja fuhr Jörn lebhaft fort ich muß meinen Vatervon dieſer Heirat zurückhalten Deshalb will ich doch
nach Haus

Nur deshalb
örn wurde ein wenig verlegen Aber Derrick Man

nerſen zuckte die Achſeln
Jeder bekommt was ihm beſtimmt iſt Man kann

doch nichts dagegen machen Er drehte dem jungen Men
ſchen den Rücken und trat an die Reling Ein hartes
Lächeln lag auf ſeinem Geſicht

örn empfand unklar daß nicht ſein Vater gemeint
war aber noch ehe er Zeit hatte über den Sinn der

orte nachzudenken ſagte Derrick Gehen Sie alſo
Ihre Sachen holen aber beeilen Sie ſich Die Leute ſind
bald fertig mit dem Ausladen von den paar Kiſten Und
ir müſſen weiter Bis zum 20 muß die Fracht in
änemark ſein
ger gab es einen freudigen Ruck ſtrahlend nickte er

Jch bedank mich auch ſchön Kapitän Mannerſen
rannte er mit langen Schritten davon um ſeine

Sachen zu holen Jm letzten Augenblick ehe das Schiff
gbgehen wollte kehrte er zurück und ſprang an BVord
Wenige Minuten ſpäter glitt die Fregolia in die regen
verhangene See hinaus

Wolkenfetzen jagten über den Himmel unabläſſig fiel
feiner Regen im Nebel verſchwamm der Horizont Karſten
Thbisby ſtand im Leuchtturm am Fenſter und ſlarrte auf

die träge heranrollenden grauen Wogen Die Welt um
ihn her war wie erſtorben Die Klippen hatte der Regen
blank gewaſchen und die Möwen die ſonſt dort ſtändig
zu finden waren hatten ihren Platz verlaſſen und waren
landeinwärts geflogen

Das bedeutet Sturm dachte Karſten aber ſein
Blick blieb ſtumpf und ohne Jntereſſe Sturm oder vichb
für ihn war alles einerlei Seine Stunden zogen vor
bei in zäher endloſer Reihenfolge wie die ſchweren
Wogen da draußen ein Tag glich dem anderen und alles
war ſinnlos geworden

Manchmal packte es ihn dann ſchrie er in ohnmäch
tiger Wut heraus was ihn bedrückte Warum mußte
gerade er dieſes Schickſal durchmachen Warum wurde
ihm alles genommen Hatte es nicht genügt daß e
auf ſein freies Leben verzichtet hatte Mußte er auch
den Sohn verlieren Und mußte zu guter Letzt noch ſo
ein gottverfluchter Lump daherkommen und ihm Fran
ziska ſtehlen Franziska für die er alles geopfert hatte

Plötzlich überfiel ihn eine raſende Sehnſucht nach ihr
Er glaubte ihre dunklen Augen vor ſich zu ſehen und ihr
ſpöttiſches Lächeln er wünſchte nichts brennender als zu

Begegnung ihre gemeinen Worte gellten in ſeinen Ohren
und er ließ mutlos den Kopf ſinken Dann ſtarrte er
wieder ſtundenlang in die See hinaus und der Aufruhr
in ihm verebbte verſank in einer Flut von trübem Grau
und Nebel

Ein Ruf vom Fuß des Leuchtturms her riß Karſten
Thisby aus ſeinem dumpfen Sinnen Er ging die Treppe
hinunter und öffnete die Tür Ole Olſen war gekommen
Er brachte den Proviant und hatte die ſchlechteſte Laune
von der Welt

Frag mich bloß nicht wie s mir geht ſchimpfer ſogleich los während von ſeinem Südweſter und den
klatſchnaſſen Oelmantel eine Büäche herabliefen
bin nun mal nicht für ralt baden Und wenn es do
nächſte Mal wieder ſo gießt kannſt du meinetwegen bie
draußen verhungern Mich kriegen keine zehn Pferde
mehr herEr holte den Korb mit den Lebensmitteln unter der
Bootsbank hervor und betrachtete verſtohlen den Freie
Karſten erſchien ihm ſeltſam ſtill er hatte kaum ein
Gruß genickt da mochte Ole Olſen das Schimpfen keine
Spaß mehr und er gab es auf ſtenAls der Proviant hingufgeſchafft war holte Karte
Gläſer berbei und fetz e Ole zu trinken ror Der en
verſuchte nochmals ein Geſpräch anzufangen aber Kar
blieb teilnahmslos Da ſtand Ole Olſen auf und
abſchiedete ſich

Fortſetzung folagt
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e a in Bäcker über den Dienſt in der a iherüre 5 tationiert ſind und ſpreche dort oder ich vermittle Fla bei einer UebungW Hinzu kommt daß manche Bäckereien aus kriegsbeding r W denen Heeres r mge im Einvernehmen mit dem rauſträaten i das mili Wie hat ſich nun ein junger Offigierbewerber der
i Gründen geſchloſſen ſind und gerade die jüngeren Kräfte i denen ſich ein aufgeſchloſſener und tüchtiger Junge täriſche Vortragsweſen Reden von Ritter t erfolgreich hier bei Jhnen vorgeſtellt hat weiter zu
Dre Wehrdienſt ſtehen Es ſind darum auch in dieſem beſchäftigt der einmal Vorbild und Führer von Soldaten des Heeres Dann ziehe ich zuſammen mit der yerhalten möchten wir ſchließlich gern noch wiſſen
ker und ahren in den Ruheſtand getreten waren wieder in die ſtimmte ſchuliſche Vorbildung das Abiturium etwa Außerdem werde ich und Oberleutnant T öffnet einen ſagen zur Annahmeſtelle nach Dresden abgeſchickt ſindrmiſcht Jaeſtupe gegangen 75jährige und noch ältere Meiſter er mittlere Reife er muß nur ausgezeichnete ſchmalen braunen Schrank im Zimmer m der An von dort die Aufforderung zu einer verſöntichen Vorſtel
die an ehen beute noch den ganzen Tag vor dem Vackofen und gragkterliche körperliche und geiſtige Faäbigteiten und nahmeſtelle in Dresden mit mancherlei Material ver lung in Dresden bekommt wo dann über die Annahme

Tei erfüllen ihre Pflicht Entwickelungsmöglichkeiten beützen Ueber den genguen ſehen das ich auf die verſchiedenſte Art und Weiſe ein endgültig entſchieden wird Iſt der junge OffizierTee Ferner iſt zu beachten daß die Bäckereien neben dem Weg wie er Offizier werden kann gibt ihm der Nach ſetzen kaun Da ſind hier z B Bücher die ich in Schul hewerber angenommen ſo bekommt er von mir dasener ufenden Tagesbedarf ſtets eine weitere Tagesration an wichsoffigier ſederzeit in fachlicher und kameradſchaft H oder Luftwaffenhelfer Büchereien gebe oder auch an Heereszivilabzeichen erzählt Oberleutnant T zum
n aufs rot vorrätig halten damit in Kataſtrophenfällen ge ſcher Weiſe Auskunft einzelne Jungen verteile die ſich etwa im Rahmen Schluß und das trägt er natürlich mit ganz beſonderem

nügend Brot zur Verfügung r Das en 435 Der Strom der Bewerber die hier auf der Dienſt l einer Truppenvorführung beim Schießen oder ähn l Stolz ch
wei Tage gebackenehl und am Sonnabend der Brotbedarf für z Tage

dieſe Umſtände berechtigen dasſchhorn erhandukrt dehämn e Wünſe ihren Kundenkreis o Verkaufsſtellen in Betriebenäckerhandwerk beſtimmte Wünſche an ihren Kundenkreis

h und u Gßlöff u äußern e J 0 Das Amt Sozigle Selbſtverantwortung der DAFEßlöffel 3 öllig 8 2Zunächſt ſollen die Hausfrauen nicht verlangen völli a nimmt neuerdings Stellung zu der Frage ob es zwecke T triſches Vrot zu bekommen Das friſche rot iſt die In der unterirdischen Käsekammer des Gaues Transportabler Koksofen gegen Erkältong maßig tſt wenn in Belrieben eſgene Verkanfs ſtellen
ick aus rratsration für den nächſten Tag die nicht angegriffen t oder Handwerkerſtuben eingerichtet werden Dafettetem Dre Außerdem iſt bekanntlich ein Brot das einen oder Stellen Sie ſich einmal vor daß Sie ſich in einem Raumes haben ſich nach und nach die e n nach hat ſich die Einrichtung von Handwerkerſtuben und

ſur aus mehrere Tage alt iſt bekömmlicher als friſches Die rieſigen Tonnenkellergewölbe befinden in einem Keller r t et a jeher aus fang p ch andere äbnlichen Betrieben nicht bewährt Die Arbeitskräfte einesHausfrauen werden ferner gebeten die Bäckereien nicht alſo mit einer mächtigen runden Decke Rechts und links biet von dieſem Käſe in großem imfang 7 n ſolchen Betriebes können nicht ſo ausreichend beſchäftigt
alle am Sonnabend mit Backen von r zu W an den Wänden und r vie es Se e am ind L n r r n werden wie das in einem ſelbſtandigen Handwerksbetriebürm W s i einrichten kann ſoll ſeinen Back etwa drei Meter hohe ſehr ſolide Holzgeſtelle Dieſe liefert de ſei beſonders erwähnt Es muß al öglich iſt je Ginri in V fsfT deg Freie verſege wenn er nicht die Mitte mächtigen Geſtelle ſind wiederum in eine Unmenge von etwas dran ſein an den Art d i De Ria r t
der Woche wählt Schließlich ſollen die Kundinnen nicht einzelnen Fächern aufgetéeilt jedes etwa einen Meter Er hat r n w g rig führung der VBewirtſchaftungsmaßnahmen und um Dopilbevoll darauf drängen daß Vorgriffe auf noch nicht iltzgt dreit Und nun ſtellen Sie ſich weiter vor daß in ſedem kömmlicher als der Süßmilchkäſe Nicht un pelbelieferung guszuſchalten abgelehnt werden Die Ein

tsämter darken geſtattet werden Das iſt ſtrafbar und bat dieſer Fächer ein rieſiger Emmenthaler Käſe liegt von v richtung von Handwerkerſtuben und Verkaufsſtellen inR riturien gußerdem zur Folge daß man auch mit der neuen r denen manch einer allein 160 Pfund wiegt Um zu dieſen den Betrieben kann daher nur in wirklichen Notfällen
Tätig karte am Ende der r r n e urz S u P n Vwncenlp re ind r beiſpielsweiſe Bombenangriffen und gut rkommt und nun wiederum einen Vorc ar S wwerzer das heitzt von Emmenthaler Kaſe di hen ſtaatlicher Stellen erfolgen und muß nach Beſeitigung desmee in T Sagen e r r neuen Notſtandes wieder rückgängig gemacht werdenwWaggonladungen proviſoriſch aufgebe der Abi Ausgabe der Weihnachtsſonderkarten z e n Marchemgug Sthlgraffen n ß S Bannit ei Lautet das nicht wie ein Märchen aus Schlaraffen Die Vorſtellungen beginnen früher Für die hallimit ein r dieſeg Möärmken iſt i rklicoi c r für das Stelntar Kartetsde Die Lebensnitelzuteilungen in 57 Jutritungsraun h ehe a h de n e e er rn2 ru da 4 e u d SW Die Lebensmittelrationen der gegenwärtig laufenden leben Da woren wir nämlich in dem unterirdiſchen S ſtellungen iſt auf eine frühere Stunde verlegt worden

Alheru 56 Zuteilungsperiode gelten auch für die kommende abſolut bombenſicheren Käſe Verſorgungslager Näheres iſt dem Anzeigenteil unſerer heutigen Ausgabe
n ſollen 57 Periode die vom 13 Dezember bis 9 Januar 1944 7 halliſchen ehe d geſamten e r zu entnehmenBerufs iuft Verbraucher erhalten alſo folgende Erzeugniſſe Merſeburg mit dem ſehr begehrten Sauermilchkäſe un x aninchen werden gezählt er Oberbürgern mer leihen Menge wie in der 56 Zuteilungsperiode dem ebenſoſehr geſchätzten Emmenthaler aus Tiroh be meiſter ver e J n t i T
aftlichen Brot Mehl Fleiſch Butter ar liefert n n Merge r ger kipi Statiſtik weiſt in der heutſgen Bekanntmachung daraufunfght Speiſeöl Käſe Quar etreidenährmittel Teigwaren eine ganz hübſche Menge nämlie 5 Kilo für die Viehzählung z ber die Tiernpfohlen Sveiſeöl Käſe Quark Getreiden V i Zucker Ei z anſehnliche Zahl nicht wahr Aber es iſt ja hin daß für die Viehzählung am 3 Dezember die Tierffelſtärkeerzeugniſſe Kaffeemittel Vollmilch Zucker Eine ganz anſehnliche Zahl nicht wahr Aber es c r ſter e ihres ViehbeſtandesWeihe unſcbevig und Kakaopulver für Kinder nicht nur die Menge des laufenden Bedarfs für den ren urie Snr Wer nd de
in Das Es können aber in der 57 Zuteilungsperiode auf den ganzen Gau die hier geſtapelt wird Auch der Na ch vieh Bienenſtöcken und Kaninchen verpflichtet ſind Wennnungen im über 62,5 Gramm Kakaopulver lautenden Abſchnitt der ſchub fü r die ont wird r hier aus Vafeßiſ am Dezember kein Zähler bei dem Viehhalter vor
rererr r füö denen Lachs toſgge In Mabenen ber Wird anech ein beſtimmtes Quantum für den Kata en ehge nd a n und War deht dar
rer er Tafelſchokolgde Na C l n be s 3 in S s S für Wirt trn der ata r lwErfeilern vorhandenen Vorräte bezogen ſtrophenfall hier ſtändig gelagert Und gerade für die das Stadtamt für Wirtſchaft un

x u en werden Die Verbraucher geben die Beſtellſcheine in der letzten beiden Fälle kann es ſich ja nur um lagerfähigen S eAusbil Woche vom 6 bis 11 Dezember bei den Verteilern ab Käſe handeln um den Emmenthaler alſo denn dem 25 Jahre Firma Schelhas
lich das ſofern nicht die Ernährungsämter die Abgabe auf be n chtäſe würde eine längere Lagerung recht ſchlecht Die Tiſchſerer und Beerdigungsanſtalt Schelhas auf
und und t e T dieſer Woche beſchränken bekommen r De grug anſteal S aſi im u r fii dem Steinweg beſteht heute 25 Jahre Der heutige Jnhabererfüllt i Gleichzeitig werden die Durchführungsbeſtimmungen Bleiben wir doch einen Augenblick bei dem Emmen Karl Sweltdas gruündete die Firma am 1 Dezember 116 die

ir Gvm h r e e en ſ ere von eichterhettügrn We ſich durch folide Werkarbeit bei umſichtiger Geſchäftsführungi egeben Die Weihnachtsſonderkarten die in braunem Lebensmitteln insbeſondere von leichtverderblichen be vald zu einem angeſehenen Unternehmen ſeiner Branche ent
Lebensmittelkarten für die 57 uteilungs Das gilt natürlich für die Käſe Speiſekammer des Gaues engen an h gegeben i t äreuhen die ſich bis zu ihrem Wird in a Keller vie Luſt zu feucht ſo ſetzt man einen Hohes Alter Otto Friedenreich Seebener Straße 22

Urlaub und nach dem Urlaub in Gemeinſchaftspverpflegung mächtigen Ventilator in Tätigkeit der die Feuchtigkeit ſetent S uber der wen er Straße 22befinden geben die Ernährungsämter keine Weihnachts abſaungt Aber auch erkälten darf ſich dieſer höchſt emp r t Stagr ſonderkarten aus weil dieſe Urlauber die Weihnachts findliche Gaſt aus den Tiroler Bergen nicht Alſo zündet S S n Dein biläum Guſtav Strebler und ſeine Ebefrau alfolgt in zuteilungen durch ihre Organiſationen Anſtalten uſw man einen großen offen Koksofen an der mal bierbin e S wine Schillerſtraße 55 feiern am 2 Dezember das Feſt der
a bekommen Die Ernährungsämter haben jedoch den Wehr mal dorthin geſtellt wird Und ſelbſt dieſe aufmerkſame Goldenen Hochzeit
n Le machturlaubern von der Front und aus den beſetzten He Behandlung genügt dem anſpruchsvollen Patron noch Duftende Wagenräder Aufn M Cohausz Arbeitsjubiläum Der Jnſtallateur Ernſt Kohlemannx her bieten unter beſtimmten Vorausſetzungen die Weihnachts nicht Zweimal in der Woche muß er auch noch gebadet Weidenplan 19 kann am 2 Dezember auf eine 25jährige
s iner ſonderkarten für Normalverbraucher gegen Abſtempelung werden allerdings nicht in Fichtennadel ſondern in man doch zum Beiſpiel auch dem Quark ganz beſondere Tätigkeit bei der Firma Richard Schuſter Mittelſtraße 2 zu
den Bil auf der Rücdſeite des Urlaubſcheins auszuhändigen wie einem recht biſſigen Salzwaſſer Ein Käſefachmann gus gefundheitsfördernde Eigenſchaften zu und der iſt jaddie rückblicken Der Schloſſer Ernſt Kloſtermann Spiegelſtr 11
indeſtens wir geſtern bereits berichtet haben z Halle mußte eigens als stuch Kas für einige Zeit Grundlage für die verſchiedenen Sauermilchkäſeſorten kann ſeine 25jährige Zugehörigkeit zur Gefolgſchaft des Leuna
irtſchaft Die a igei hnachtazonderkarten beſteben aus einem hoch oben auf den Sennereien Tirols Läſebehandlung Verwunderlich iſt es ſomit nicht daß die Nachfrage nach werkes feiern
u Stammabſchnitt re i nd le belegen damit der Emmenthaler aus Tirol in u Kefem Käſe in ſeinen verſchiedenen Formen vom e Der Rundfunk am morgigen Donnerstag Reichsprond Ver 13 Dezember 1943 bis 6 Februar 1944 bis zum a ar richtig gelagert werden konnte Daß der Fachmann au Schmelz bis zum Stangenkäſe außerordentlich geſtiegen garam m 20 00 21 00 Werke von Mozart und Karl Jöller

der 58 Zuteilungsperiode alſo gültig Die 125 Gramm ein gelehriger Schüler war beweiſt der ausgezeichnete fft zumal man ja ſtatt 62,5 Gramm Normalkäſe jetzt 91 c 00 Opernſ Wie es Ei efälltn zuſam erteiler bezoge du S Il m 3 21 00 22 00 Opernſendung Wie es Euch gin einer Butter ſollen möglichſt bei Denn Kleinverteiler bezogen Zuſtand des Schweizer Käſe im halliſchen Keller 34 Gramm Sauermilchkäſe bekommt Dieſen Vorteil Deutſchland ſender 1715 1830 Konzerlmuſie aus
urchemie werden bei dem Butter auf rund h Und der Sauermilchkäſe Er iſt im Grunde nimmt eine tüchtige Hausfrau nux allzu gern wahr Und Itten Tagen 20 13 21 00 Liebe gute Bekannte d h 2266
Garten gilung zuletzt runde e e re ähn genommen für uns viel ehrfürrchtgebietender als der wie köſtlich ſchmeckt doch am Sonntagmoraen ſo ein Unterhaltſame Munſit fur Dich
ographie J beſtellen konnken haben die Ernanrigen Emmenthaler Denn er iſt bodenſtändig in Mittel knackiges Brötchen mit echtem Fromage de Brie aus

h h Weihnachtsſondertkarten d iutſ,b land und kann auf eine uralte Tradition zu Zeitz oder vickantem Camembert aus Naumburaänrter de am matt de gntihnachtsſonderkarten xiägkblicken Die Urform des Sauermilchkäſe iſt der Aber ob nun Süß oder Sauermilchkäſe beide habenSommer pit m dent ine W Selengs Bauernhandkäſe der Harzer Roller und im W vielleicht den mere re v n vaſſert
an den I en ren e Bern e arcnitte ind veim Lebens ſihſuß an die Handkäſewirtſchaft des mitteldeutſchen l ehe ſie unter unſere heimiſche Käſeglocke kamen oh
Stei den Verteilern abzutrennene Steige mittelbezug von d

ebenfalls nunr die in
t Studie

es 9426

MREGSWINTERMIIFSWERK 19h3äö Die Wirtin vom Weißen Rößl
Wiederſehen mit einem vergnügten Filmſtoff

Die Wirtin vom Weißen Rößl am Wolfgangſee erhält

myſteriöſe Damenſtrümpfe die in einem Boot gefunden werden
den Trumpf auf die allgemeine Aufregung ſetzen Die ſehr
bewegliche Spielleitung von Karl Anton iſt darauf bedacht bei
aller Vorliebe für den landſchaftlichen Hintergrund dieſer über

Dezembee waem Aas oft eebaem
Dezember mild und naß gibt leere Speicher und leeres

Faß ſagt der deutſche Volksmund zumal nördlicher Land
plötzlich Konkurrenz Es iſt eine Filmdarſtellerin die von aus humorvollen Filmhandlung die oft ins Groteske abge S grüßt Abe einen e tihl aller ihrer Geſellſchaft verpflichtet wurde die Hauptrolle in der Wwandelt wird die Darſteller zur vollen Entfaltung ihres Kön w t m w irgen wenn a dikier a Gene33 hatten durch die gleichnamige Operette verewigten Liebesromanze nens zu bringen Und ſo entfeſſeln denn euch Leni Marenbach 3 en Nack w beet richt age et g ſtern Wrudet

den Wie zwiſchen der Wirtin und dem ſchmachtenden Kellner Leopold Hans Schönböck Dorit Kreysler Eliſabeth Markus Hans re die Vor hre kann ne mann e huntlert daraus zu übernehmen Dieſe Aufgabe aber erfordert nicht nur künſt Leibelt Otto Graf u a die Geiſter einer übermütigen Fröh e ber dem Dre richne Zu r rn cStudium leriſche ſondern auch fachliche Einfühlung und ſo muß der lichteit die im Publikum wiederholt ſtürmiſche Lachſälven es u tn dem Feu V t deſto mehr en er19 dieſes gefeierte Star als Servierfräulein im Weißen Rößl han hervorriefen Heino Stockmann reicher Wihrerbenn erwinniht t ſchneearmerMedizin tieren um in der Rolle ganz und gar ſattelfeſt zu ſein Hier um tntiinniuninuninminnunnnmn Du er rer h ind ein wen eaber da ſie ihrer Arbeit ganz inkognito nachgeht nehmen die 3 n en daß es heißt Dezember warm daß Gottm köſtlichen Verwicklungen ihren Anfang und als noch eine falſch Verdunkelungszeit Vom 1 12 um 16 50 Uhr bis Erbarm Auch gilt es als nicht ſehr günſtig wenn der
verſtandene Liebe ihre Rechte fordert erreichen ſie in einem 2 12 um 18 Uhr Mondaufgang 1 12 11 16 Uhr e kaut u aber bald wieder laſch und linde n Wirbel von Zwiſchenfällen ihren Höhepunkt wobei zwei Monduntergang 19 56 Uhr wird ſt der Julmond veränderlich und lind ſo iſt derRegen ganze Winter ſchwach wie ein Kind Matte Wintex abert ſtändig ziehen gewöhnlich rauhe Frühlingszeiten nach ſich dernd waren gewohnte Flucht Als der Knecht ihn anzuſpannen kam ſ mit einem mißtrauiſchen Blick auf den Knecht Lat man Vegetation nicht allzu günſtig zu ſein pflegen DezemberDer faule Hans und auf der Koppel nicht fand lief er zum Bauern und Ich führ ſülwer röwwer Nahm auch die Peitſche mit im Jlee Frühling im Schnee iſt keine aute Ausſicht für

ber ſein meldete erſchrocken Bur dat Pird is weg Worauf weil er dem hartnäckigen Drückeberger einmal eine rich die Arbeit und den Ertrag de Landmannes Hingegender vicht Von Otto Anthes der Pauer halb ärgerlich halb beluſtigt ausrief Js de tige Lehre zu geben gedachte Unterwegs aher kamen Perheißt das Gegenteil das Veſte Dezember kalt und
n rn Dieſe Geſchichte iſt faſt wie ein Märchen aber wahr ful Aas all wedder utneiht und dem Knecht kurz Er ihm andere Gedanken über den Zorn Das Finanzamt tiefer Schnee gibt Lorn auf jeder Höh womit gemeint iſt
u ne iſt ſie doch ums Jahr 1926 hat ſie ſich im Holſteiniſchen klärung gab ſamt dem Auftrag den Ausreißer zu Schiff lag ihm ſchwer im Magen mit ſeinen Forderungen die daß ein ſtrenger Dezember und Winter Getreideertrag in

t zugetragen

Am Ufer des Großen Plöner Sees lag eine einſame
wiederzuholen Der Knecht fuhr alſo hinüber Hans ſah
ihn durch das Schilf und verzog ſich tiefer in das Jnnere

Getreidepreiſe drohten noch weiter herunterzugehen Kar Berg und Tal erwarten läßt
Ich toffeln waren kaum mehr zu verkaufen für die Schweine Einige beſondere zKglendertage des letzten Jahresohnmäch Bauernſtelle Groß war ſie nicht und der Bauer hat nie der Infel Der Knecht hatte einige Mühe durch den kriegte man ſo gut wie gar nichts und überhaupt war r or le s für le Wetterregel und das

M re mehr als ein Pferd darauf halten können Einmal dichten Schilftranz hindurch zu Land zu kömmen und das ganze Leben eine einzige Plackerei ohne Freude Begegiler beobachtet ſteif Barbaratag
n a er ber war das Pferd das dort bedienſtet war von ſo nachdem er dann noch eine Weile hatte ſuchen müſſen Dabei kam ihm ſein Haus wieder in den Sinn Eigent denes Sounenkthl ten r h
e wuch beſonderer Art daß ſeine Geſchichte ſich zu erzählen lohnt ſtand er plötzlich vor der kleinen Wieſe und erblickte den ſich dachte er en ganz ſchlauen Kirl Hei imakt blot wat kundet Don und nur rbara im Sonnenſchein ver
t Noch Kans das beſagte Roß war nämlich ebenſo Gaul wie er im Gras auf dem Rücken lag und ſämtliche ick ock maken dät wann ick künnt Und ſo kam er Der 18 Dezember ſt der guciatag Man ſagt von
m Fran arbeitsſchen wie liſtig wenn es darauf ausging ſich vier Beine in der Luft ſich mit unſäglichem Wohl weſentlich verſöhnter geſtimmt auf der Jnſel an Der z
ert hatte
nach ihr

n und ihr
r als zu
ihre letzte
en Ohren
ſtarrte er

ſeinen Verpflichtungen zu entziehen Man hält dortzu
ande im Sommer auch die Pferde ſolange ſie nicht vor
flug und Wagen gebracht werden im Freien und die
oppel die Hans mit dem Rindvieh teilte ſtieß unmittel
ar an den See Er hielt ſich nun ſowieſo ſtets abſeits

don den Kühen und wenn er witterte daß ihm irgendeine
ſondere Leiſtung zugedacht war etwa eine Fahrt nach
on oder noch weiter dann ſpielte er ſich unauffällig

behagen hin und her wälzte
Dem Burſchen war eigentümlich zumute Solch Pferd

war ihm noch nie vorgekommen dazu die ſeltſam lau
ſchige Abgeſchiedenheit des Ortes in dem die Bäume den
Grasplatz ſo dicht umſtanden daß man außerhalb der
Welt zu ſein glaubte hoch in den Wipfeln flöteten und
trillerten leiſe wie verträumt die Singvögel aus dem

Gaul ſtand auf dem Grasplatz mit dem Kopf in den
Bäumen und tat als ob er von nichts wüßte Als der
Bauer mit der Peitſche knallte drehte er den Kopf ein
wenig zur Seite und ſchielte nach rückwärts rührte ſich
aber nicht Der Bauer trat heran und tätſchelte ihn aufs
Hinterteil Jo Hans ſagte er dat is ſcha ſo wit ganz
ſcheun hier Awwer dat helpt nich Der Gaul wedelte

ihm Iſt Lucia ſchneeweiß wird das Frühiahr mild und
der Sommer heiß

Für Weihnachten hat man dieſen Volksreim Beſſer
iſts wenn die Chriſttage kniſtern als daß ſie flüſtern
Mit Kniſtern iſt das Knacken des Froſtes mit Flüſtern
das Rieſeln des Regens gemeint Der Volksſprüch ſtimmt
alſo zu den vorher genannten allgemeinen Monatsorgkeln

ſf inns z S a überein Alt überliefert iſt das Verslein iKufrubr Waſſer ringsum klangen allerlei fremdartig gurrende und ihm mit dem Schwanz übers Geſicht Jo Hans ſagte Weſt cht Flocken wird ſick d erslein Fallen in derAufruhr zu d S u 2 9 t t J r weihnacht Flocken wird ſich der Hopfen gut beſtocken unden Grau im Ufer hinunter watete ein wenig im flachen Waſſer gackernde Stimmen kurz es war wie im Märchen der Vauer dat ſeggſt du ſo Awwer wat ſeggt do Finanze ging tiefer und tiefer hinein und plötzlich ſchwamm er
ß Karſten
ie Treppe

avon Schwamm mit ſtarken Stößen ſeiner langenine bis er die kleine Jnſel erreicht hatte die ein Stück
Und obne daß er wußte wie ihm geſchah lag er mit einem
mal der Knecht neben dem Pferd auch auf dem Rücken
Der Gaul warf ſich herum lag ganz ſtill und ſah ſeinem

amt Der Gaul ſchüttelte ſich in den Flanken Joſagte der Bauer ick ſchüttel mi ook Awwer ick ſchüttel
en nich gf Da drehte ſich Hans als ob er verſtanden

ſchließlich ſagt man noch Iſt s windig in den Weihnachts
tagen werden die Bäume viel Früchte tragen

Auch für den Jahresbeſchluß hat man eine Wetter und

n r L Ernteregel die den stümlichen Sprichwortſcheekommen ſt den See hinein der Bauernſtelle gegenüberlag Dort Verfolger der plötzlich ſein Geſell geworden war nah in hätte um und ſchickte ſich an zum Kahn zu gehen Der Deember entſpricht ne in ne te
ſte Laune and er im dichten Schilf das die Jnſel umſäumte und die Augen Der Knecht winkte ihm zu legte den Arm Bauer ſchritt neben ihm und ſagte faſt zärtlich Töw man Hoffnung auf ein Früchtjahr macht

Lunte verſchmitzt aus den langen Blättern hervor oder um feinen Kopf und kraulte ihn hinter den Obren Nie en beeten Dat möt jo ook eenmal wedder beter wern n
ſchimpfi u eraing ſich auf dem kleinen Grasfleck der hinter den hatte er darauf geachtet wie ſtark und würzig das Gras dat Minſch un Vieh ſin Portſchon Faulheit krägen deiht Lebensmittelrationen erſchlichen
und dem men lag war jedenfalls ſo ſelig faul wie es ihm auf duftete nie die vielfarbigen Blumen ſo nah vor dem wat he brukt Torgau Jm November v J kam durch einen Zufallen Ich ihr zugewieſenen Koppel nie gelingen wollte Wenn man Geſicht geſehen Dazu zauberte die Sonne durch die Aber Hans iſt nicht durchaus fürs Warten Wenn er heraus daß der in einem Hotel beſchäftigte N brei Jabre

n es das 9 rüben vermißte dann mußte jedesmal iemand im Bäume hindurch ihre Lichtkünſte und ganz leiſe orgelte kann kneift er immer wieder aus zu ſeiner ſeligen Jnſel Fang doppelte Lebensmittelrationen bezogen hatte und
Regen ſe an An Aplel kommen den Flüchtling binten am Fahr der Wind in den Wipfeln Er wußte ſpäter nicht wie Und weder Bauer noch Knecht ſind ihm noch gram zwar einmal als Angeſtellter ſeines Betriebes bei dem er
n Pferde u anbinden und ihn ſo zwingen zu Heimat und lange das gewährt hatte auch nicht ob er nun wirklich darum Sie lächeln bloß ein bißchen wehmütig und holen Heköſtigt und infolgedeſſen auch in der Haushaltsliſte ge

ger abhte szurückzuſchwimmen Was den Schlingel aber nicht eingeſchlafen oder nur nahe daran geweſen war Jeden ihn wieder führt wurde und zum anderen als Haushaltungsporunter den wi t bei der nächſten Gelegenheit das Abenteuer zu falls vernahm er plötzlich die Stimme des Bauern der G häftsbeteili ſtand ſeiner Familie N erhielt daraufhin einen Ord
n Frenn geſegrbolen Denn fein Gedächtnis war ſtarr für an aus vollem Halſe nach Hans und Jochen ſchrie Da eschattsbeteiligung nungsſtrafbeſcheid vom Landrat über 500 RM Anſtattum eiken iteme Dinge während es die ſchmerzlichen mit Leich ſprang er auf ergriff den Gaul der ihm willig folgte Wilhelm Buſch der Maler und Poet dazu bekam ſich mit dieſer milden Sühne abzufinden erhob N Ein
fen kein al iuszuſchalten verſtand Bis die Wirklichkeit ihn und ruderte ſchlechten Gewiſſens und doch ſeltſam fröhlich eines Tages ordnungsgemäß auch feinen Einkommens ſpruch ſo daß die Sache vor das Amtsgericht Torgau

garſten einen Phantaſien zurückholte im Herzen dem Ausſchelten entgegen das er wortlose

Der Alte ang n kam einſt ein neuer Knecht auf den Hof und
desbat der wohl dachte neue Beſen kehren ſcharf und
iraft eauserordentliche Anforderungen an ſeine Arbeits

wärtigte ergriff gleich am erſten Morgen die

über ſich ergehen ließ
Es dauerte wohl vierzehn Tage bis Hans mal wieder

Gelegenheit fand ſeinen innerſten Gelüſten zu folgen
Als ſein Verſchwinden feſtgeſtellt wurde ſagte der Bauer l ſchrieb er Das J

ſteuerbogen zugeſtellt Buſch war bei aller ſeiner geniglen
Abſonderlichkeit ein höchſt gewiſſenhafter Mann Aufs
ſorgfältigſte füllte er Sparte auf Sparte des Vordrucks
aus Jn die Rubrik Wer iſt an dem Geſchäft beteiligt

Finanzamt

kam Jn der Hauptverhandlung im Juli wollte er dem
Gericht weismachen von feiner Eintragung in die Haus
haltsliſte des Hotels nichts gewußt zu haben und derMeinung geweſen zu ſein die Verpflegung wäre ſo
nebenbei mit abgefallen Seine Anmeldung in ber
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Privathaushaltsliſte ſei von ſeiner Frau ne
worden mit der er während der ganzen Zeit ni ein
einziges Mal darüber geſprochen hätte Der Richterglaubte ihm natürlich nicht und verurteilte ihn zu Fech s

Monaten Gefängnis ſeine Frau erhielt als Mit
ſchuldige vier Monate Gefängnis Mit dieſem
Ausgang ſeines Einſpruchs hatte N allerdings nicht ge
rechnet und ſo legte er mit ſeiner Frau Berufung ein
Das Gleiche tat aber auch die Staatsanwaltſchaft In
der Verhandlung vor der Strafkammer des Ländgerichts
Torgan machte der Angeklagte ietzt dieſelben Einwände
geltend Das Gericht war aber wiederum der Meinung
daß beide ſich gemeinſam die ihnen nicht zuſtehenden Be
zugsberechtigungen durch ialſche Angaben erichlichen
hatten Es hielt weiterhin die vom Vorderrichter ver
hängte Strafe nicht für ausreichend und erhöhte ſie auf
das Doppelte ſo daß N alſo ein Jahr Gefängnis
die Ehefrau N acht Monate Gefängnis erhielt

Wer war nun unvernünftig
Delitzſch Eine Frau ſtellte ihr Rad mit dem drei

jährigen Kind im Sitzkorb an den Bürgerſteig und er
ledigte Einkäufe Sie hatte nicht damit gerechnet daß das
Kind unruhig werden könnte was denn auch eintrat mit
dem Erfolg daß das Fahrrad umſtürzte und das Kleine
aus ſeinem Körbchen herguspurzelte Zum Glück iſt demKind nichts Beſonderes paſſiert Wer an dem Unfall
die Schuld trägt bedarf wohl keiner Erörterung Trotz
dem meinte die Frau das Kind ſei unvernünftig ge
weſen

i g
577 ſor die Kleinfierbeltung

z sind nur Gränfuffer eus
dem eigenen Gorten und
Köchenabſslle aus dem
Haushelt Wer Gemüse ver
füftert versöndigt sich amVolke

Halliſche Nachrichten

Zuchthaus für eine Deviſenſchieberin
Die Ehefrau Windmann aus Duisburg dievor der Strafkammer verantworten mußte hatte na

1933 ihren Aufenthalt nach Holland verlegt und ſich dort
mit den jüdiſchen Gebrüdern Stempler zuſammengetan
die Deviſen und Wertpapierſchiebungen nach und von
Deutſchland in größtem Stil durchführten Obwohl die
Mutter der Angeklagten die ſich ebenfalls als Helferin
beteiligt hatte bereits zu zwei Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden war ſetzte die Angeklagte ihr gefährliches
Treiben fort und ſchmuggelte nachgewieſenermaßen für
rund 120 000 bis 130 000 RM Wertvpapiere über die
Grenze die dann in Deutſchland zu Geld gemacht wurden
Die W wurde nunmehr zu zwei Jahren Zuchthaus ver
urteilt

Das nennt man geſunden Schlaf
Ueber einen beſonders geſunden Schlaf verfügt offen

bar ein Schiffer der in einem Rheingauort mit dem Zuge
die Heimreiſe antrat Er verſchlief ſeine Heimatftation
und wachte erſt auf als der Zug an der Endſtation an
gelangt wär Mit dem Frühzug wurde die Rückfahrt an
getreten Diesmal verſchlief der Schiffer abermals ſein
Ziel und landete in Wiesbaden Erſt der dritte Startzur Heimfahrt brachte ihn glücklich an ſeinen Heimatort
Kaub

Denunziant in Sicherungsverwahrung
Der 62jährige Auguſt Witaſchek aus Hindenburg

hat unter ſeinen 17 Vorſtrafen ſeit 1933 vier
Beſtrafungen wegen falſcher Anſchuldigung und zwar
Gefängnisſtrafen von neun Monaten bis zu drei Jahren
Jetzt ſtand Witaſchek wieder vor dem Gericht in Oppeln
unter dem gleichen Vorwurf Wie die Beweisaufnahme
ergab waren dem Angeklagten alle Mittel recht um ſeine
Mitmenſchen an denen er ſich rächen wollte durch falſche
Angaben zu denunzieren Das Gericht verurteilte ihn
daher entſprechend dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung in zwei Fällen
als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu drei Jahren

Kleine Chronik des Tages
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt und ordnete die
Sicherungsverwahrung an

100 000 Anſichtskarten im Sammelalbum
Der in Frankſtadt ken im Ruheſtand lebendeSchuldirektor Franz Eliaſch der im November 79 Jahre

alt wurde wax ſein Leben lang ein eifriger Anſichts
kartenſammler Er nennt 100000 Anſichtskarten ſein
Eigentum Da die Sammlung nur Stücke von Böhmen
und Mähren aufweiſt iſt wohl jeder größere Ort
vertreten

Abendſtunde hat Gold im Munde
Die ſchwediſche Poliz t iſt umfangreichen Golddieb

ſtählen auf die Spur gekommen die in den Gruben von
Boliden verübt worden ſind Die Entdeckung wurde
zunächſt nicht in den Gruben ſelbſt gemacht ſondern in
Stockholm wo die Polizei auf geheimnisvolle Behälter
mit neu geſchmolzenem Gold geſtoßen war Bei der Nach
vrüfung der Herkunft dieſes Goldes wurde der Verdacht
auf die Gruben gelenkt Obwohl dort ſtrengſte Kontrollen
durchgeführt werden und jeder Arbeiter der mit der
Goldgewinnung beſchäftigt iſt nach der Arbeitszeit nackt
die Kontrollen paſſieren muß iſt es den Dieben gelungen
5 Kilogramm reines Gold aus den Gruben zu ſchmuggeln
Da dies nicht in Barren möglich war nimmt man an
daß das Gold in kleinſten Mengen im Munde heraus
gebracht worden iſt wenn die Arbeiter abends ihren
Arbeitsplatz verließen

148 Eiſenbahnräuber in Jtalien gefaßt
148 Eiſenbahnräuber konnten in der Woche vom

3 bis zum 11 November von der faſchiſtiſchen
Eiſenbahnmili z dingfeſt gemacht werden Von der
Beute der Räuber wurden Güter aller Arten vor allem
Lebensmittel Kleiderſtoffe Schuhe Wäſche Tabakwaren
und Kochſalz ſichergeſtellt Die Verbrecher die auf den
Bahnhöfen von Mailand Padug Bordighera Brescia
Bergamo und Verona verhaftet werden konnten hatten
ihre Diebſtähle zum Teil mit Wiſſen von Angeſtellten und
Beamten der italieniſchen Staatsbahnen verübt

Aittwoch 1 Dezember 1943

Aus dem Fußball Lager
Als erſter ver 31 Gaumeiſter der Spielzeit 1943/44 kann ſi

der Vf B Königsberg vorſtellen der ſeinen ſchon ogewonnenen Titel als Gaumeiſter von Oſtpreußen durch einen
10 Sieg über den Königsberger STV ſicherſtellte während
ſein gefährlichfter Gegner der SV Fnſtervérs zur gleichen
Zeit mit dem SV Allenſtein 1910 be die Punkte teilenmußte Der VfB Königsberg hat war noch zwei Spiele
auszutragen iſt aber mit 18 2 P weder von SV Jnſterbur rg
mit 12 8 noch von Allenſtein 1910 mit 10 8 P noch einzu
holen

Bei den Meiſterſchaftsſpielen im Gau Niederſchle
ſien iſt in der Staffel J der Gruppe Breslau die Entſchetidung gefallen Staffelſieger wurde mit 14 2 P Vorwärits,
Breslau vor Viktoria 05 Breslau mit 12 4 P und dem
letztjährigen Gaumeiſter LSV Reinecke Brieg mit 8 P

u einer a rtegsſport emeinſchaft habendie Veiten weiſperigemelnſchaflen aus u r
berg und Fürth zuſammengeſchloſſen

Die Pariſer e n weilte inMarſeille und ſchlug dort zeitweilig nur mit zehn Mannſpielend eine Aus zwahlmannſchaft von Südfrankreich mit 1

1 Toren
Undine gewann das Frauenſchwimmen

Der Vereinswettkampf im Frauenſchwimmen in Leip
zig zwiſchen dem diesjährigen Vereinsmeiſter PoſeidonLeipzig und dem vorjährigen Titelhalter Undine
M Gladbach wurde von den weſtdeutſchen Schwimme
rinnen mit 1142,4 1121,2 Punkten ſehr ſicher gewonnen Jnfünf von den vier Staffelprüfungen ſtellten die Undinen
die ſiegreichen Mannſchaften

Neuer Sieg von Lohmann
Zur dritten und letzten Veranſtaltung im Rahmen der

deutſch flämiſchen Radſporttage hatten ſich 12 000 Zuſchauer
in der Weſtfalenhalle zu Dortmund eingefunden JnRennen hinter Motot führung war wiederum der deutſche
Meiſter Walter Lohmann der beſte der im Endlauf des
Großen Preiſes der Weftfalenhalle den Flamen Michaurx ſicher
hielt und in 29 30 mit 40 Meter Vorſprung gewann ürprächtige Fliegerkämpfe ſorgten die deutſchen und flämiſchen
Amateure Eine Ueberraſchung gab es im Hauptfahren das

5e7 Stawe Saen gegen den deutſchen Meiſter Voggen
reiter holte

rww,aWwworrwo Kettenarmband wold am 80 11lcr V C ègèeanbhn tgn ſnſſdnaghn nhro on
ANZEIGEN klart und s wer traf uns Heute entschlief plötzlich nach Nach langer schwerer Krank v ür die vielen Beweise herz F ür die vielen Beweise herrzl iebeckbräu bis Streiberstr verlorFAMILIEN die tieftraurige Nachricht e Krankheit mee n bei t ief am 29 11 meine rer Teilnahm ä beim Hi ingehei Teilnahme die uns beim i Pelohnune o otgtr 27

trensorgende atte liebe Frau unsere gute Mutter den unseres lieben Entschlafe 2 ang g unserer lieb At itter rau ebensmittelgeschäftur 28 11 43 Hoch daß mein lieber herzens ann mein tr ter n lier un Senkbe zeigen wir die guter Mann der treusorgende unser lieber Bruder und Schwa Jehwieger und Grobmutter nen Herrn Fran Reichmeister Emma Lindner zuteil wurden Aktentasche NMontag Schauburg
Geburt unseres gesunden Töchter J Vater seines Sohnes unser lie ger der Kaufmann Schwester u Schwägerin Frau sage ich auf diesem Wegs allen sprechen wir hiermit allen unse liegon geblieb Belohn 100 Fart
chens a T0hanna Kaluza geb ber strebsamer Se hwiegersohn Ofto Linde Anna MAckermann meinen herzlichsten Dank Im ren herzliche n Dank W Frau 2 er Am Steintor 1
UÜnke Büschoort Am Anger 14 feſdw J mein lieb Sohn Bruder Schwa amen der trauernden Hinter Marie Förster geb Lindner und I Jagdtasehe m Patr 27 11 abds7 ung Hr im 59 Lebens jahre Er folgte geb Reichmuth a Jd Reiehmeister Sohn Famili l Gutenberg bis Halle TrothWini alurs z Z im Osten ger und Onkel der Unteroffizier nach einem Jahre geinem im im 57 Levenz jahre re i n n m mee Halie ger Albert Uindner ß n t et e t c ter

t o e a r 10tt S Margi itenweg Aue 8s m z8trWir heben uns Verſobt Nee Kſitſer Otto KnRaing Osten gefallenen Sohn Helmut In tiefem Schmerz Famile Otto es in h den r Nerven e ä i e e
Goerhard Friedrich h r du an seiner schweren erwun In stiller Trauer Helene Linde Ackermann t VERSCHIEDENES83 d ſ 3 9543 r denen Alter von geh Theuerkauf Werner Linde J Ammendorf den 39 Novbr 1943 Für die Beweise aufrichtiger Für das herzliche u liebevolelle h Jahren gestorben ist z Z im Osten Brücikenstrabe 66 Anteilnahme beim Heimgange Gedenken beim Heldentode mei Wer trägt Kohlenf K Drim W nen Im i 9 der t ra en den 29 Novbr u Trauerkei er Donnerstag 11 30 mee ine 8 lie ben M annes des yber nes unvergetl lieben Mannes straBbe 2 2 Fon pro
flese Relnharckt Aloys Willerer interbhebenen a Klitzing irchblick j g rin einem Gobirgs ot Hoeſie J ab Böttcher nebst Sohn und 1 Uhr kl Kap Gertraudenfriedhb grichtswollziehers i R n Obergefr Paul Knitschke Klavierspleler gewandt z HochSoppinge Eiltarn Beerdigung Freitag 15/2 Uhr h Weingärtner möchte ich allen st mir nur auf diesem Wege zeitst am 10 12 ges Tel 258
Gr Brunnenstt ppin9 Um einen treuen und langjäh Mei w auf chesem We re meinen her möglich allen Verw andten und BilttWörttbg im November 1945 Großkusel den 29 Novbr 1943 rigen Mitarbeiter trauern der Meine eben Frau unsere her iiehsten Dank aussprechen im Bekannten meinen tiefempfi n erüe 2r reo c geben Im Neomen j le ichzeitix sagen wir allen die Betriebsführe je Gefoig zensgute Mutter Schwieger mer Hinterbliebenen 1 n iefempfun Wintermant Ang C 8743 u
D Krſegsirauuno geben im a me 3etriebsführer und die Gefolg 6 e r Namen der interbliebenen nen Dank auszusprechen W änd g IFrit unseres lieben unersetzücehen i rob und Urgrohmutter d We md Pelzkr um Ang s16HN231 Eltero ben r J Entsehlafenen in I iebe gedach gchaft Eckard Co Halle Elise Weingärtner Leb Wed Was Knitschke geh u r u Wer übernimmt Grabinstands u

Götre Gertraude Götze geb I In 5 2 Franckestrabe 18 Marie Berncdt ding Halle Flottwellstr 21 I Angehörige Alter Markt Pflege auf d Gertr raugeuit o

174 86 e g e t J Iwer n T ren Johmerz z frösten suchten un PWtriſen e ehied nach Mnge ging 7u C e ſbes Dio vielen p veiso der Liebe u e r t o h de
6 ermeähluno zeigen e seren herzlichsten Dank t uns e Wwelso er LIebe u Arbeite eleg amenmo nrer Krankheit unser lieber rehrung die uns beim Hein a535 n r V gter äroß ha U rgrößv ater ernät er n ntieh e et iebe n z a Amtliche Bekanntmachungen el9e er ge V nerwartet hart u schwer Berndt Heinrich Berndt fun u n un l rnülerers a rer und Kranken u SäuglWir haben uns Vermäshſt und donen raf mich die tieftraurige Reinhold Keincdorf re gru5 Pittmar u Frau Wie m e a gen r iehgählung Ptlege Artikel ei re v Fritauerrigi
allen für erwiesene Aufmerksam X a hri ht d mein her kurz vor seinem 86 Geburtstage 2 Ankel z P im sten t GroBbeo Steinst raBbe 54/554 4 J V I8 a a rehr acht d i n 1f r dn e re e ger psamer Mann der In stiller Trauer Familie Walter Artilleriestr 70 Dessauer Str 18 tet benec r r d a z allen m mit tere rn i r e h r t u oe Worte 97 er e i e Keindort und Angehörige Trauerfeier zur Ei a von ganzem e rzen ſm Nawen et hakt n let 2 am Freitag Jem 3 Preis rig ten

J n 1 2 v l Jden 20 November 1945 a J und s kwiege roh Bruder Halle den 29 Novbr 1943 Freltac 15 Uhr große Kapelle aller I interblieb d Hoff Dezember 1943 im Grob deutschen Wer fertigt an W Auff an Matfür die uns zu unserer Sſlberhochzeit Schwager u Onkel der Schütze Grobe Wallstraße 42 2 h e M e 8 t t pi n z u jan ahlung gorhanden Ancgeb D 854 HVN
D l der tz vie Zählung erstreckt sich auf Wer mimnieigen 8 Ztr mit naceiten Fern n Ernst Ponwitz e e en mit übergrober Für die vielen Beweise herzl i i ohne Miitärpferde Maul Zwickau i Sa Angeb c 794 d

rauh v im Alter von 38 Jahren im Kapello Gertrai eduld ertragenem schwerem eilnahme zu dem schmerz j tiere und Esel Rindvieh Schweine Achtun Bauzeiehner WII r tdenk je hof e I AC nuzrele Gr erh geb Scyuden Osten xelallen ist h leiden entschlief gestern meine lichen Verlust der uns durch Se afe Zieggen Federvieh Bienen übern nebenberufl die Ankertig
In unsagbarem Weh Charlotte Nach eines beitsreichen lebe lebe herzensgute Frau den Tod meines lieben Mannes stöcke u Kaninchen Die Erhebung v Bauzeichn vorwieg Gebäude
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